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Die „Krakauer Zeitung „er ſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Wi Gebühr für Inſertionen im sblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
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reis für Kratau 3 fl, mit Verf dung 4 f., für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 25 Akr., einzelne Nummern ö Rkr VIII N J alı 1 gan & rückung o Nfr,, für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Ginſchaltung 30 Rer. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— 


die Fovs⸗Aa ausgehend, längs der Südgränze der Die oldenburg ſche Begründungſchriftſgen für die Erhaltung des „öſterreichiſchen Status 
Kirchſpiele Oedis und Vantrup und längs der Weſt⸗ gelangt, wie aus Frankfurt berichtet wird, zu folgen⸗ quo“ — das Wort kommt aus ruſſiſchem Mund — 
gränze dieſes letzteren bis zur Königsau (Konge⸗Aa) dem Reſultat: Erbberechtigt iſt die Gottorper und in der italieniſchen und der deutſchen Frage habe, 
im Norden von Holte gezogen werden. Von dieſem Punct Sonderburger Linie, die Erbfolge aber nicht die des die ſogar den Bedenklichkeiten der Mittel⸗ und Klein⸗ 
an wird der Thalweg der Königsau (Konge⸗Aa) die gemeinen Rechts, ſondern ſie trifft die dem Blute Staaten Rechnung tragen wollen. Das preußiſche 
Gränze bis zur * ne. — nach fernere Linie vor — — in der berufenen S820 fuͤgt 1515 N e — — 
1 HH: 1 Hiortlund bilden. — Von hier angefangen die Linie aber den regierenden Herrn des älteſten Got⸗ weifel die Hand zu den von Rußland geführten Un⸗ 
. a A ränze diefer ſelben Endlinie und deren Verlänge⸗ torper Zweiges, nämlich den ruſſt Kaiſer, jetzt terhandlungen bieten, und ſollte es auch nur mit der 
würde mi Nachſicht der Taren allerguadigſt zu verleihen geruht, rung bis zu dem im Norden des Dorfes Obelfär den verzichtmäßigen Subſtituten, den Großherzog von Abſicht geſchehen — Zeit zu gewinnen, 
ie 1. l. Aponolifce Majeftät haben aut Mllerhöchiter Gut⸗ vorſpringenden Winkel und ferner der öſtlichen Gränze Oldenburg. Erbobjecte bilden beide Herzogthümer.| Die Zusammenkunft der beiden Kaiſer in Nizza 
* E e e ee eee des Dorſes bis zur. Gjels⸗Aa folgen. — Von hier an Das der Sonderburger Linie etwa zuftändige Revo-|üt, wie ſich nun deutlich herausſtellt, ganz und gar 
d. Feldegg, in Anerkennung feiner ſtets weuen und ausgezeich⸗ſollen die öſtiche Gränze des Kirchſpiels Seem und eationsrecht auf Oldenburg und Delmenhorſt ſtehtſerfolglos geblieben. Alles was officiöſe Federn in und 
neten Slaslstienzleiſtung, tarſret den Orden der eisernen Krone die ſüdlichen Gränzen der Kirchſpiele Seem, Ribe außer Beziehung zu dem gegenwärtigen Nechtsſtreit. außer Frankreich über die hohe Bedeutung dieſer Zu⸗ 
* Claſſe allerguasigſt NA geruht. Dial und Veſter⸗Vedſted die neue Gränze bilden, welche Der Herzog von Meiningen will alle Präten⸗ſammenkunft ſchrieben und noch ſchreiben, ſind leere 
Furt en eine} Fealheten d. M- in der Nordſee in gleicher Entfernung zwiſchen den denten auf Lauenburg zu einem gemeinſamen Schritt Worte. Der gewöhnlich genau inſtruirte Pariſer Cor⸗ 
ee ery, die & l. Kämmererswürdr allerguadigſi zu verleihen geruht. Inſeln Maude und Roemoe fortzulaufen hat. gegen den Anſchluß an Preußen bewegen. reſpondent der „F. P. 3.“ ſchreibt, daß die Begeg⸗ 
* In Folge dieſer neuen Abgränzung werden von nung zwiſchen Napoleon und dem Czaren „auberor- 
Veränderungen in der k. k. Armer einer und der anderen Seite alle gemiſchten Anſprüche dentlich kalt“ war. Kaiſer Napoleon verſuchte die 
italieniſche e zur Sprache zu bringen und 


Amtlicher Theil. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben die Frau Caroline Freiin 
v. Wel deu, geborne v. Lama h, zu Allerhschſtihrer Palaſtdame 
allergnadigſt zu ernennen geruht. 3 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſtem Cabi⸗ 
netsſchreiben vom 30. October d. J. Allerhöchſtihrem wirklichen 


Ernennung: ki und Rechte ſowohl weltlicher als geiſtlicher Art, welche ö 
n — AR hun man bisher in den Enclaven, auf den Inſeln und in den) Der Ritter Nigra hat ſich mit dem Cabinette den ruſſiſchen Kaiſer für ſeine An⸗ und Abſichten zu 
beim Broder Granz⸗Jufautrrie-Megtmente Nr. 7. gemiſchten Kirchſpielen beſtanden haben, als erloſchenſder Tuilerien abgefunden. Der italieniſchen Regie⸗ gewinnen. Der Czar nahm dieſe Mittheilungen mit 
b Penſionirungen: erklärt. — In Folge deſſen ſoll die neue ſouveraine rung mußte l e der durch die Depeſcheſeiſiger Zurückhaltung auf und äußerte nur, daß er 
. Oberſtueutenant Anon öiſcher, Commandant der Mon- Macht in jedem der durch die neue Gränze getrenn⸗ ihres Vertreters in aris hervorgerufene Conflict keinerlei Verpflichtung eingehen könne, ſelbſt nicht 
. — Plascommande in Wen zugt⸗ ten Gebiete ihre diesfälligen Rechte in vollem Um⸗ keine Folgen habe, welche die Debatten im Parlamentidie der Neutralität. 
heilte Major Cavaliere Zelle, des Armeeſtaudes, auf ſeine Bitte. fange genießen. verwickeln würden, und da dies auch der Wunſch des In Tunis iſt der „France“ zufolge die Ordnung 
. —— Artikel 6. Eine aus Vertretern der hohen ver⸗Kaiſers war, fo. hat man ſich dahin verſtändigt, daß jetzt vollkommen wieder hergeſtellt, nachdem von der 
Der kouiglich ungariſche Hofkanzler hat den Grafen Emilftragſchließenden Theile zuſammengeſetzte internationale Heri Nigra in einer dem Hrn. Diouyn de Lhuys Expeditionscolonne des Bey unter Befehl des Gene 
den een Honorareonerptsanjuneien bei der Föniglig ungarn, Commiſſion ſoll beauftragt werden, unmittelbar nach zur Einſicht mitgetheilten Depeſche an den Miniſter rals Zarrouk der Kern der Rebellen, der noch in ei⸗ 
Hefkauzlei ernaunt. dem Austauſche der Ratiſicationen des gegenwärtigen des Auswärtigen in Turin feine Interpretation desſuigen Dörfern der Küſte in der Umgegend von Suſa 
Vertrags vom 15. September mit der offieiellen des und Sfar ſich feſtgeſetzt hatte, vernichtet worden iſt. 
franzöſiſchen Cabineis in Einklang gebracht hat. Dieſe Die Times bringt ein officielles Telegramm aus 
Depeſche iſt heute nach Turin abgeſchickt worden. Athen vom 1. November, nach welchem die griechi⸗ 
Demnach ſteht es jetzt feſt, daß nicht blos im Sinneſſche Conſtitution definitiv von der Nationalverſamm⸗ 
der franzöſiſchen, ſondern auch im Sinne der italie⸗ lung angenommen iſt. Der König wird ſchleunigſt 
Der Tert des Friedensvertrages zwiſchen hältniſſe der Ausdehnung des auf beiden Seiten von niſchen Regierung der Vertrag die pofitive Verzicht⸗ ſeine Zuſtimmung geben, das Land iſt ruhig. 
Oeſterreich und Preußen einerſeits und Dänemark an⸗ ihr durchlaufenen Gebietes, zwiſchen dem Königreiche leiſtung auf Rom bedeute, und daß die Redensarten Aus Berlin verlautet, daß in der Handelsfrage 
dererſeils iſt nunmehr, und zwar gleichzeitig in Wien, Dänemark und dem Herzogthume. Schleswig zu vereſvon „nationalen Aſpirationen“ und von „moraliſchen“ noch immer keine Antwort des preußiſchen Gabinets 
Berlin und Copenhagen veröffentlicht worden. Der⸗ heilen haben f Mitteln in diplomatiſchen Abfindungen keinen Platz auf die letzte öſterreichiſche Note abgegangen iſt. Man 
elbe lautet nach einer von der „Wiener Abendpoſt“ Endlich wird dieſelbe Commiſſion die Vertheilungſfinden können. Was über die gegenwärtigen Berech⸗ hat preußiſcherſeits die Abſendung der Antwortsde⸗ 
mitgetheilten Ueberſetzung wie folgt: der Güter, Fonds und Capitalien leiten, welche bis⸗ nungen der Diplomatie hinausliege — auch dies ſcheint, peſche von der Rückkehr des Herrn v. Bismarck nach 
Ar titel 1. Es ſoll in Zutunft und für beſtän⸗ her ſolchen Diſtricten oder Gemeinden, die durch die wie der Pariſer d. F.⸗Correſpondent ſchreibt, gejagt Berlin abhängig gemacht. Nun iſt Hr. v. Bismarck 
dig Friede und Freundſchaft zwiſchen Ihren Majeſtä⸗ neue Gränze von einander getrennt werden, gemein- zu ſein — müſſe der Zukunft anheimgeſtellt werden. lange ſchon zurückgekehrt, und dennoch dauert das 
ten dem Kaiſer von Oeſterreich und dem Könige von ſchaftlich angehört haben. [Fortſetzung folgt.] Der „Cittadino d'Aſti“, ein von der Turiner Re⸗Schweigen fort. Es wäre wohl möglich, ſchreibt die 
Preußen einerſeits und dem Könige von Danemark“ Den „Hamb. Nachrichten“ it die ſichere Meldung gierung inſpirirtes Provinzialblatt, bringt folgenden „Preſſe“, daß der preußiſche Premier den Fachmini⸗ 
audererſeits, jo wie zwiſchen deren Erben und Nach- zugegangen, daß dem Friedensvertrage zwei Protocolle bemerkenswerthen Artikel: „Man ſchreibt aus Paris, niſtern Conceſſionen für Oeſterreich abzugewinnen 
folgern und deren gegenseitigen Staaten und Unter- beigefügt find. Das erſte beſtimmt, daß unmittelbar daß die napoleoniſche Regierung, ſobald fie auch nurſſucht; viel wahrſcheinlicher erſcheint uns jedoch, daß 
thanen herſchen. nach der Natification ein däniſcher Commiſſär die eine entfernte Dispoſition des römiſchen Hofes be⸗ die Berliner Offieiöſen in der Erkenntniß, man könne 
Artikel 2. Alle zwiſchen den hohen vertragſchlie Verwaltung von Jütland übernehmen und ſich des⸗ merke, auf Unterhaudlungen einzugehen, die zu einer das Bündniß mit Oeſterreich vorläufig, ſo lange das 
enden Theilen vor dem Kriege abgeſchloſſenen Ver⸗halb in das Hauptquartier der Alliirten begeben Ausſöhnung mit Italien führen könnten, bereit iſt, preußiſche Programm zur, Löſung der ſchleswig⸗hol⸗ 
häge und Uebereinkünfte werden, inſoferne dieſelben wird. Das zweite Protocoll beſtimmt, daß Koͤnigſein Project vorzulegen, nach welchem einerſeits das ſtein ſchen Frage nicht durchgeführt iſt, noch nicht ent» 
nicht durch den Inhalt des gegenwärtigen Vertrages Chriſtian eine Proclamation erlaſſe, worin er das Königreich Italien auf jegliche Idee, jeine Hauptſtadtſbehren, ihre Herzenswünſche für Thatſachen ausgege⸗ 
abgeschafft oder abgeändert werden, hiemit neuerdings Volt der Herzogthümer des Unterthaneneides entbinde. nach Rom zu verlegen, ausdrücklich Verzicht leiſtenſben haben, und daß Herr v. Bismarck mit jeder 
in Kraft geſetzt. Mach der „W. Abendpoſt' iſt dem Tractat nur ein würde, während andererſeits Rom mit ſeinem Terri⸗Kundgebung in der Handels⸗Augelegenheit zurüdhält, 
Artikel 3. Se. Majeſtät der König von Däne⸗ Protoecoll, das erſtbezeichnete, beigefügt). torium zu einer freien Stadt, regiert durch einen aus um ſich vorläufig über das Ziel der deutſchen Politik 
mark verzichtet auf alle Seine Rechte auf die Here“ Nach einer Meldung des „Botſchafters“ aus Ber⸗Volkswahlen hervorgehenden Senat, erklärt würde, de⸗ des Herrn Grafen Mensdorff etwas eingehender zu 
zogthümer Schleswig, Holſtein und Lauenburg zuſlin ſoll die dort vorherrſchende Anſchauung, daß dieſren Neutralität und Unverletzlichkeit unter die Ga⸗unterrichten. 
Gunſten Ihrer Majeſtäten des Kaiſers von Oeſterreich Angelegenheit Schleswigs, weil außerhalb des Bun- rantie der katholiſchen Mächte, Italien jelbft inbe“ Ein Telegramm der „Frankf, Poſtztg.“ aus Ber⸗ 
und des Königs von Preußen, und verpflichtet Sich, des ſtehend, einen europaiſchen Charakter habe, dem griffen, geſtellt werden müßte.“ Dieſes Project, von lin meldet: In der Miniſterrathsſitzung am Dinſtag 
die Verfügungen, welche Ihre genannten Majeſtaten wiedererwachten Projeet eines Congreſſes Bahnſhoͤchſt zweifelhaftem Werthe für den Papſt, dürfte ſollen hier Beſchlüſſe wegen der Verhandlungen mit 
inſichtlich dieſer Herzogthüͤmer treffen werden, anzu- brechen. wohl nicht zur Ausführung gelangen, da die Curie, Oeſterreich und dem Bunde über die militäriſche Be⸗ 
erkennen. } Die von der „Nordd. Allg. Ztg.“ vertretene undſnach der Haltung ihrer Organe, an eine Ausſöhnungſſetzung der Herzogthümer gefaßt worden ſein. In 
Artikel 4. Die Abtretung des Herzogthums auch von der preußischen Regierung gehegte Anſicht, nicht denkt. 5 der nächſten Conſeilsſitzung wird die Handelsſrage 
Schleswig begreift in ſich alle zu dieſem Herzogthume der Bund habe nunmehr ſeine Truppen aus Holſteinn Ein Artikel der „Cort. di Roma“ iſt der Anſicht, mit Oeſterreich berathen. 
gehörigen Inſeln, ſo wie das auf dem Feſtlande ge- zurückzuziehen, wird, wie man der „Preſſe“ aus daß die dem italieniſchen Parlamente vorgelegten Ac⸗ 
legene Territorium. — Um die Abgränzung zu ver⸗ Frankfurt tel. meldet, von der öſterreichiſchen Regie- tenſtücke den Hintergedanken bergen, ſich liſtiger Weiſe 
einfachen und den Unzukömmlichkeiten ein Ende zuſrung durchaus nicht getheilt, dieſelbe habe ſowohl am den Verpflichtungen zu entziehen, welche die franzöſi⸗ 
machen, welche aus der Lage der in ſchleswig ſchem Bund als in Berlin in dieſer Richtung ſich ausge- ſche Regierung dem Buchſtaben wie dem Geiſte — Ir Krakau, November. 
Gebiete enclavirten jütländiſchen Gebietstheile ent ſprochen. ehrlich gehandhabt ſehen will. Es erklärt ferner, da In der öffentlichen Sitzung der hieſigen Handels⸗ 
pringen, tritt Se. Majeſtät der König von Dänemark“ Nach der Hamburger „Neſſel“ wird binnen Kur- Cardinal Antonelli dem päpſtlichen Nuntius zu Pa⸗ und Gewerbekammer vom 14. September d. J., deren 
an Ihre Majeſtäten den Kaiſer von Oeſterreich und zem in Kopenhagen ein Miniſterwechſel ſtattfindenſris noch keine Proteſtation gegen die Convention vomſin polniſcher Sprache gedrucktes Protocoll uns am 5. d. 
en König von Preußen jene jütländiſchen Beſitzun⸗ und der Baron von Blixen⸗Fineke ans Ruder 15. September habe zugehen laſſen. Die päpſtliche zugekommen, wurden folgende im Bureau eingegangene 
gen ab, welche im Süden der ſüdlichen Gränztinie kommen. Regierung werde auch ferner noch eine große Zurück- Schriftſtücke zur Kenntniß genommen: Das k. k. Handels ⸗ 
des Diſtrietes Ribe gelegen find, als: die jütländiſche Nach der „N. Allg. 3.“ „taucht in Berlin von haltung beobachten und nichts thun, was die Regie⸗ Miniſterium benachrichtigt 1. über die in Druck gelegte 
Landesſtrecke Mögeltondern, die Inſel Amrum, die Neuem die Anſicht auf, daß auf die Mitwirkung desſrung des Kaiſers Napoleon verletzen könnte. Inſtruction für die Handelskammern Betreffs einer von 
jutländiſchen Theile der Juſel Foehr, Sylt und Herrn Baron von Scheel» Plejjen bei der wei Der „Preſſe“ wird aus Berlin, 2. d., geſchrie⸗ 1865 an alle fünf Jahre aus zuarbeitenden detaillirten 
MNoemoe u. ſ. w. . = teren Regelung der Landesverbältniſſe gerechnet werde, ben: Mit Hinweis auf die Anweſenheit des Kaiſers induſtriellen Statiſtik. Die erfte ſolche Arbeit iſt der k. k. 
Dagegen willigen Ihre Majeſtäten der Katſer von Von den Vorurtheilen über die Wirkſamkeit, welche von Rußland am Hof zu Potsdam und die Confe⸗ ſtatiſtiſchen Centralcommiſſion in Wien bis zum Juni 1866 
Oeſterreich und der König von Preußen ein, daß ein man ſich von dieſem ausgezeichneten Staatsmanne inf renzen des Minifter » Präjiventen mit dem Fürſten vorzulegen; 2. über die 1865 ſtattfindende internationale 
Aquivalenter Theil von Schleswig, der außer der In⸗ der Landesſache verſprechen darf, ſcheint die Bevölke⸗ Gortſchakoff, ſagte heute ein preußiſcher Staatsmann: Kunſt- und Induſtrie⸗Ausſtellung in Dublin (Irland) un- 
lel Aeroe ſolche Gebietstheile begreift, welche dazu rung der Herzogthümer, bei deren praktiſchem und Wir ſchließen nicht die Thür hinter den alten Allian⸗ ter Beifügung des betreffenden Programms. 3. Die Di⸗ 
dienen, den Zuſammenhang des obenerwähnten Disjauf'g Reelle gerichteten Sinn inhaltsloſe gehäſſige In-|zen, Jondern beſtimmen den Preis für ihre Fortdauer. vection des k. k. öſterr. Muſeums für Kunſt und Induſtrie 
ictes Ribe mit dem übrigen Jütland herzuſtellen ſinuationen nie nachhaltig haften können, mehr und Mit Rußland wird die Verſtändigung leicht, mit in Wien theilt den erſten Katalog der Photographien der 
und die Gränzlinie zwiſchen Jütland und Schleswig mehr zurückzukommen. Man erinnert ſich der treffli Oeſterreich ſchwer, weil wir mehr bieten müſſen, als Muſealgegenſtände mit dem Erſuchen mit, die Real, Ge. 
auf der Seite von Kolding zu verbeſſern, — vomſchen Leiſtungen, welche das Land dieſem Staatsmanneſwir erhalten können. Wenn dies die Anſchauung in werbs- und Zeichenſchulen zum Ankauf erſterer zu ermun 
Herzogthume Schleswig losgetrennt und dem Könige verdankt, und man findet, daß dieſelben auf Koſten maßgebenden Regionen iſt — und wir glauben, daß tern. Die Kammer wird der Aufforderung nach Kräften 
reiche Dänemark einverleibt werde. je der ihm jetzt gefliſſentlich und ungerechter Weiſe an- ſie darauf Anſpruch macht — ſo dürfte ſich bald be⸗ nachkommen. 4. Die hieſige k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 
Arxtitel 5. Die neue Gränze zwiſchen dem Kö- gedichteten politiſchen Parteiſtellunz allzuſehr in denſſtätigen, was man in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen theilt die Bekanntmachung der öſterreichiſchen Nationalbank 
nigreiche Dänemark und dem Herzogthum Schleswig Hintergrund geſtellt worden ſeien.“ von den Negotiationen zwischen Herrn v. Bismarck in Wien mit betreffend die Anlegung einer Filialbank für 
oll von der Mitte der Mündung der Hejlsminder: Die „Kreuz. Ztg.“ würdigt die von ihr angeführ⸗ und dem Fürſten Gortſchakoff erzählt. Der letztere die Städte Bielitz und Biala und den Beginn ihrer Thä⸗ 
Bai über den kleinen Belt ausgehen, dieſe Bai durch⸗ ten Geſichtspunete der Olde n burgiſchen Candi⸗ ſoll eine vermittelnde Stellung ſowohl in der italie- tigkeit vom 1. September d. J. 5. Das k. k. Handels. 
ſchneiden und der dermaligen ſüdlichen Gränze der datur, warnt vor der Agitation anderer Blätter und niſchen Frage als in der Suceeſſions⸗ Angelegenheit Miniſterium fordert die Kammer auf, ihr Gutachten abzu- 
Küirchſpiele Hejls, Vejstrup und Taps, und zwar letz- darf verſichern, daß die betreffenden Mittheilungen der Herzogthümer einnehmen. Hr. v. Bismarck ſcheint geben in der Frage, welche neue Eiſenbahnen neben den 
terer bis zu dem im Süden von Gejlbjerg undder Zeitungen mit den Auffaſſungen und Abſichten det den Mediationswünſchen des ruſſiſchen Staatskanzlers ſchon beſtehenden innerhalb der Geſammtmonarchie im In- 
Bräuore befindlichen Waſſerlaufe folgen, ſodann die- bei politiſchen Eutſcheidungen in Betracht kommenden bis zu gewiſſen Puncten entgegenzukommen, ſoll aber tereſſe des Handels und der Induſtrie auzulegen ſeien, unter 
ſem Waſſerlaufe entlang, von deſſen Einmündung in Perſönlichkeiten nicht zuſammenhängen. doch gefunden haben, daß jener Staatsmann Neigun“ Beilegung des betreffenden ſchon gedruckten Memorials und 


— — Vertrages, an Ort und Stelle die neue Gränzlinie, 
. j 2 il den Beſtimmungen des vorſtehenden Artikels gemäß, 

* erzuſtellen. N rn 
Nichtamtlicher hei ? Dieſe Commiſſion ſoll auch die Koſten des Baues 
Krakau, 7. November. der neuen ia von Ribe nach Tondern im Ver⸗ 


einer Karte, welche die beſtehenden und projectirten Linien] Der k. Botſchafter Freiherr v. Bach war geſtern zurſthum, ein Selbſimord ſei, ſich daran zu betheiligen. Erl form ſcheint übrigens weniger für ihn zu paſſen, als die 
in den Kron- und angränzenden Ländern verdeutlicht, und Hoftafel geladen und ſoll heute früh nach Rom ab⸗ werde keinen Heller dafür geben und es ſei Schade um gewöhnliche ſchwarze Kleidung, in der er — entfernte er 
beſtimmt den Termin zur Beantwortung bis Ende Sep- reifen. Zugleich mit ihm dürfte auch fein Bruder die jungen Leute, die ihr Leben dafür opferten. Noch grö- ſeinen Schnur⸗ und Knebelbart — ſicherlich mehr nach ei⸗ 
tember d. J. Eine Commiſſion ad hoc wied gewählt aus Frhr. Eduard Bach abreiſen. ßer aber würde das Unglück fein, wenn irgend etwas Feind nem hervorragenden Gelehrten als nach etwas Anderem 
dem Kaufmannsſtande, beſtehend aus den Herren Klug, Dem Vernehmen nach werden bei der Eröffnung jeliges gegen Preußen unternommen würde. ausſehen würde. Mit einem Gelehrten hat er auch das 
Mendelsburg, Mendelsſohn und Niklewiez. 6. In Folge des Reichsraths an Eiſenbahn⸗Conceſſionen Der Gerichtshof beſchließt hierauf die Angeklagten Au, gemein, daß ihn häufig, ſelbſt auf der Parade oder im 
einer vorgefallenen Streitfrage zwiſchen dem Propinations- nur zwei, die ſiebenbürgiſche und Kaſchau⸗Oderberger, v. Zawadzki und v. Polezyöski der Haft zu entlaſſen, Theater ſeine Gedanken augenſcheinlich übermannen und 
Pächter in Podgörze und den Eigenthümern der dortigen vorgelegt werden. Sollte das Operat über die Bud⸗ mit der Verpflichtung, der Sitzung regelmäßig beizuwoh⸗ weit vom Platze wegführen, an dem er ſich körperlich be⸗ 
Eſſigfabrik, von denen jeder eine gewiſſe alkoholiſche Sub- weiſer Linie rechtzeitig fertig werden, jo dürfte dieſes nen. Die Anträge auf Entlaffung der Angekl. Dr. Schultz, findet. Nach der Revne fuhr er mit dem Präfeeten Ga 
ſtanz für ſich und ſein Geſchäft windieirt, wird von der während der Seſſion zur Vorlage kommen. 8 v. Goscicki und Jaruszewski werden abgelehnt. vini aus, um die vielen ins Werk geſetzten Verſchöne⸗ 
hieſigen k. k. Kreisbehsde das Gutachten der Kammer. In hiefigen Univerſitätskreiſen wird, wie wir hö. Sitzung vom 4. November. Die heutige Sitzung rungen und Verbeſſerungen, die man in Nizza vorgenem- 
eingefordert unter Beiſendung der qu. Flüſſigkeit zur chemi- ren, dahin geſtrebt, die akademiſchen Semeſter derſdient zur Erledigung aller noch rückſtändigen Beweiſe inſmen, in Augenſchein zu nehmen. Er ſpeiſte bei den ruf 
ſchen Analyſe. Wird nach Hinzuziehung eines Sadver- öſterreichiſchen Hochſchulen jenen der deutſchen Univer⸗ Betreff einzelner Angeklagten. Zuerſt gegen den Angekl. ſſiſchen Majeſtäten und dann beſuchten beide Monarchen die 
ſtändigen und der hieſigen Conſumtionsſteuer » Verwaltung fitäten in der Zeit gleichzuſtellen, was für den Beſuch Maximilian v. Jackowski, deſſen Freilaſſung vom Rechts. Oper. Zuerſt erſchien Napoleon allein; man empfing ihn 
entschieden werden. 7) Ueber Auftrag des k. k. Handels- derſelben von wechſelſeitigen Vortheilen wäre. Esſanw. Janecki beantragt wird. — Staatsanw. Mittelſtädt mit lebhaften Acelamationen und das Orcheſter ſpielte 
Miniſteriums ſoll die Kammer weiter ihr Gutachten ab⸗ würde demgemäß der Wintereurs vom 15. Octoberſwiderſpricht. — In Betreff eines bereits vielfach erwähnten Partant pour la Syrie. Dann gab man den erſten Aet 
geben hinſichts der Verordnung betreffend die Gründungſbis 15. März, der Sommercurs vom 15. April bis Schriftſtückes, welches bei dem Angekl. v. Moszezenski aufder Traviata und die Nizzarden ziſchten wieder ihre ſchöne, 
öffentlicher Iuftitute für das Meſſen und Wiegen der Ge⸗ 15. Auguſt dauern. 3 gefunden fein ſoll, was der Angekl. beftreitet, tritt Rechts- 
genſtände. Aus der Gewerbe⸗Sectien wird Hr. Bara Wie erwähnt, hat der oberſte Gerichtshof das von anw. Lent einen Beweis an, daß mehrfache Verwechſelun⸗ 
nowski gewählt, hierüber zu berichten. 8) Die Nachricht dem Vater des jungen Kober eingebrachte Geſuch umſgen von Schriftſtücken, namentlich bei Ueberſendung derſel⸗ brach die Vorſtellung, und das Orcheſter begrüßte ihn mit 
von der Beſtätigung der Wiederwahl des Hrn. Vincenzſaußerordentliche Reviſion des bekannten Hochverrats. Pro- ben nach Berlin, vorgekommen ſeien. — Staatsanw. Mit. der ruſſiſchen Volkshymne, welche das ganze Publieum un 
Kirchmayer zum Praſes und des Hrn. Ludwig Zieleniewskiſceſſes zurückgewieſen. In Folge deſſen ſollte dieſer Tage telſtädt hält einen ſoichen Beweis für unerheblich. — Ebenſter Beifallsbezeugungen ſtehend anhörte. Dann folgte Le 
zum Vicepräſes der Kammer von Seiten des k. k. Han- die Ueberführung des jungen Kober in den Strafort (Stein) ſſo findet noch Verleſung in Sachen des Dr. Martwell bourreau des cränes. Während des Stückes unterhielten 
delsminiſteriums wird zur Kenntniß genommen. veranlaßt werden. Die „Oſtd. Poſt“ vernimmt jedoch, daßſſtatt und wird eonſtatirt, daß die bei demſelben in Beſchlagſſich die beiden Monarchen nur wenig mit einander, und 
Darauf wird zur Berathung über das vorgelegte Bud- von Seite der Vertheidigung bei dem Juſtizminiſterium ein genommenen, jedoch verſchwundenen Original⸗Papiere nichtſman hat Napoleon ſchon geſprächiger und liebenswürdiger 
get für 1865 geſchritten und gegen das von 1864 in [Geſuch um Siſtirung dieſer Maßregel für inſolange ein aufgefunden und deren Verbleib nicht ermittelt worden. — als an dieſem Abende geſehen. Ganz eigenthümlich iſt an 
Uebereiuſtimmung mit der wie gemeldet eingeſetzten Com- gebracht wird, bis die Entſcheidung auf ein gleichzeitig bei Rechtsanwalt Lewald beantragt die Entlaſſung des Angekl. ihm, daß man nie wiſſen kann, wohin er mit ſeinen halb⸗ 
miſſion au hoe mehre Aenderungen in demſelben beſchloſ- Sr. Majeſtät eingereichtes Geſuch um Begnadigung des v. Chelmicki; Staatsanw. Mittelſtädt widerſpricht. Rechts- herablaſſenen Wimpern blickt. Er nimmt manchmal in ſeiner 
ſen: Zur Poſition 6: Der Bureau Diurniſt erhält jtattljungen Kober erfolgt iſt. anwalt Lent trägt auf Entlaſſung des Angekl. v. Goskaw⸗ phlegmatiſchen Weiſe ſein Glas und ſchaut, ohne erſt zu 
100 fl. jetzt 240 fl. ö. W. Gehalt; ad 7. Die bisherige Der Biſchof von Brünn hat in einem Hirten⸗ ski an und der Staatsanwalt Mittelſtädt ſtellt dieſem An- ſehen, in eine Gegend, die er offenbar ſchon recognoseirt 
Gratification für einen der Beamten von 60 fl. fällt wegz brief die Gläubigen aufgefordert, ſich an dem päpſt⸗ trage keinen Widerſpruch entgegen. — Nachträgliche Ver- haben muß, während er gerade vor ſich hin zu blicken 
ad 8. ebenſo die Remuneration von 80 fl. für den zurſlichen Anlehen zu betheiligen. ö gleichung von Schriftſtücken währt bis zu der um 12¾ö]ſchien. Im Theater verabſchiedete ſich der Czar dem Kaiſer, 
Ermittlung der wöchentlichen Producten - Preiſe beitellten Wie der „Oeſtr. Ztg.“ aus Pola berichtet wird, Uhr eintretenden Pauſe. welcher am folgenden Morgen nach Paris zurückkehrte. 
Factor; ad 9. für den Heizer, Diener und Localreinigung wurde vorgeſtern Nachmittags dem Contre⸗Admiral Frankreich. Großbritannien. 
werden ſtatt 40 fl. jetzt 50 fl. ausgeſetzt; ad 10. dage Tegett hoff der Ehrenſäbel feierlichſt übergeben, den Paris, 4. Nov. Drouyn de Lhuys konnte die Nach der engliſchen lithographirten „Correſpondenz“ iſt 
gen für Kanzleibedürfniſſe ftatt 90 nur 30 fl; ad 11. [die Kaufmannſchaft und Rheder widmeten. Veröffentlichung feiner Depeſche an Malaret, betref⸗ſeine Petition zu Gunſten des verurtheilten Franz Müller 
eine neue Rubrik beſtimmt 600 fl. für Dotirung der hier Deutfchland. fend die Nigra’jcye Depeſche, im „Moniteur“ gegenſin Vorbereitung, welche auf den Grund hin, daß die au 
zu gründenden Handwerkerſchule; ad 15. der Fonds für Nach der „N. P. J.“ liegt es in der Abſicht, daß Rouher nicht durchſetzen. Eine Depeſche des HerzogsſHerrn Briggs verübte Mordthat, wenn Müller fie wirklich 
Poſtporto wird von 50 auf 30 fl. herabgeſetzt; ad 16. die preußiſchen Truppen, welche jetzt in den Her⸗ von Grammont aus Wien meldet, daß er eine de. begangen, eine nicht vorher beabſichtigte und der Act eines 
der andere von 80 fl. für die Koſten der Londoner Aus- zogthümern ſtehen, demnächſt ſämmtlich in die Hei⸗ friedigende Unterredung mit dem Grafen Mensdorffſaugenblicklichen Impulſes geweſen ſei, die königliche Gnade 
ftellung von 1862 fällt ganz weg. Weitere Veränderun- math zurückkehren. Die künftige — der Zahl nachſgehabt; die Unterhandlungen über Italien könnten für den Vorurtheilten erflehen wird. Es unterliegt keinem 
gen, die von der Kammer nicht in Uebereinſtimmung mit geringere — preußiſche Beſatzung ſoll durch andereſbald ſtattfinden. Drouyn ſchwankt neuerdings und Zweifel, daß eine ſolche Petition eine Menge von Unter- 
den Anträgen der Commiſſion vorgenommen wurden, ſind: Truppen gebildet werden. ſoll, wie es heißt, durch Latour d' Auvergne erſetztſſchriften erhalten würde. — Müller ſcheint die vollſte Selbſt⸗ 
ad 12. eine neue Rubrik beſtimmt zur Deckung der er-| Am 2. d. M. um 11 uhr fand die Einweihung des werden. — Lord Clarendon iſt, ſehr befriedigt vonſbeherrſchung wieder erlangt zu haben. Einem von ihm 
ſten Bedürfniſſe oben gedachter Schule 200 fl; ad 14.ſö ſterreichiſchen Denkmals bei Overſee ftatt. Sieſhieſigen Eröffnungen, nach London zurückgekehrt. —ſausgedrückten Wunſche zufolge beſuchte ihn geſtern ſein 
für Ankauf von Büchern und Journalen, für Buchbinder wurde in Gegenwart des öſterreichiſchen Civil-Commiſſärs Nach Schluß des italieniſchen Parlaments wird Nigra. Sachwalter, Herr Thomas Beard, in der Gefängnißzelle. 
arbeiten zur Bibliothek werden ſtatt 150 jetzt 200 fl. an. Baron v. Lederer, verſchiedener öſterreichiſcher und preußifunbeſtimmten Urlaub nehmen. In Handelskreiſen Der volljtindige Verlauf der Unterhaltung iſt zwar nicht 
gewieſen. Die Kammer beſtätigt dann dieſes Budget inſſcher Offiziere, eines Detachements preußiſcher Cavallerieſbeſpricht man das Project der Bildung einer Privat- bekannt, doch weiß man fo viel, daß er nicht ein „Geſtänd⸗ 
der Geſammtziffer von 4552 fl. Dieſe Summe wird vonſund einer ziemlichen Anzahl Landleute aus der Umgegend Escomptebank. Cardinal Bonnechoſe, zurückgekehrt niß ſeines Verbrechens“ abgelegt hat, welches ein geſtriges 
den Contribuenten der Erwerbſteuer, alſo den Wahlmän- von einem katholiſchen Geiſtlichen vollzogen. Das Monu⸗ von Rom, hatte eine lange Conferenz mit Drouyn Blatt als bevorſtehend bezeichnete. Er wiederholte im Ge⸗ 
nern im Verhältniß von 6 ki. von 1 fl. eingezogen wer- ment iſt auf dem das Defilde am See beherrſchenden Hü⸗ſ de Lhuys. Die nenen Berathungen über einige neueſgentheil die Betheuerung ſeiner Unſchuld und die Verſiche. 
den. Im Budget ad 13. find 300 fl. für die Druckle⸗ gel vor dem Holz errichtet, gerade 1 Meile von Flens- Amendements zum preußiſch » franzöſiſchen Handels- rung, daß der in dem Eiſenbahneoupe vorgefundene Hut 
gung des ſtatiſtiſchen Werkes der Kammer beſtimmt; im burg, einige hundert Schritte östlich von der Chauſſce. Vertrage werden wahrſcheinlich in Berlin ſtattfinden. ihm nie zugehört habe; ferner beklagte er ſich über die 
Fall einer Mehrbenöthigung ſoll das Plus dem von 18630 Es beſteht aus einem Unterbau aus ftattlihen, regelmäßig“ Paris, 5. November. Der heutige „Moniteur“ Ausſagen einiger Zeugen und hob beſonders die Angaben 
geſparten Fonds von 1105 fl. 22 kr. entnommen werden. behauenen Steinquadern in Form eines liegenden Kreuzes, veröffentlicht die Depeſche des Miniſters Drouyn deſeines derſelben als durch und durch falſch hervor. 
Die Commiſſion ad hoc legt ſodann ihren ausführ- über welchen ſich eine Steinpyramide erhebt. Auf derſel“ Lhuys an den Baron v. Malaret vom 30. v. M. n Italien. 
lichen Bericht betreffs der 17 von der Wiener Handels- ben ſteht ein ſteinernes Kreuz, an deſſen Fuß ſich nach Die Depeſche thut dar, daß die in Veranlaſſung der! Eine Depeſche aus Rom, welche in der „Perſe⸗ 
kammer in Sachen des ruſſiſchen Zolltarifs geſtellten Fra. Weſten, dem Weg und See zugewandt, ein großer eiſer-“Depeſche des Ritter Nigra vom 15. September zwi- veranza“ veröffentlicht wird, meldet, daß alle Aeten⸗ 
gen vor. Die Kammer ſpricht über dieſe die Beantwor⸗ ner Kranz lehnt. Unterhalb desſelben iſt in die Seite derſſchen Frankreich und Italien ansgetauſchten Erklärun⸗ ſtücke der politiſchen Prozeſſe und die Archive des 
tung der Puncte erſchöpfende Arbeit ihre Befriedigung aus, Ppramide eine Platte eingeſchlagen mit der Inſchrift: „Siegen ſich in folgende Vorſchläge zuſammenfaſſen laſſen. Gerichtshofes der Saera Conſulta auf Befehl des 
erſucht jedoch die Commiſſion der nach Wien demgemäß gend fielen fie im Kampf den 6. Februar 1864. Den Stalien enthält ſich jeden Schrittes, der eine inſur⸗ Signor Sagretti verbrannt worden ſeien. 
zu ertheilenden Antwort noch folgendes beizufügen: 1) eineſtapferen Kameraden das k. k. öſterreichiſche 6. Armeecorps.“ rectionelle Bewegung auf päpſtlichem Gebiete hervor: Nußland. 
geſchichtliche Ueberſicht der handelspolitiſchen Zuftände Kra⸗ Noch weiter nach unten, an den Steinquadern, enthält eineſbringen könnte. Die moraliſchen Mittel, deren An-| Der St. Petersburger allgemeine Stadtrath hat 
kaus in den Zeiten vor der Einverleibung in Oeſterreich kleinere Platte die Worte: „Friede ihrer Asche“. Das Mo. wendung Italien ſich vorbehalten hat, beſtehen einzigdem „Ruf. Inv.“ zufolge beſchloſſen, an alle Bür⸗ 
mit Detaillirung der im Annex des Wiener Vertrags vom nument iſt eingefaßt durch 12 mit den Mündungen inſin der Macht der Civiliſation und des Fortſchritts. ger der Stadt einen Aufruf wegen Veranſtaltungen 
3. Mai 1815 für die Länder des Königreichs Polen ge- die Erde geſteckte durch Ketten verbundene Kanonenrohre.“ Die Verlegung der Hauptſtadt iſt weder ein proviſo⸗ von Sammlungen für die Abgebrannten in Sim⸗ 
wahrten commereiellen und industriellen Vortheile. 2) De. Das Ganze macht einen feierlichen bedeutenden Eindruck. riſcher Ausweg, noch ſoll fie die Schaffung einesbirsk zu erlaſſen. Die aus dem Schooß des Ra⸗ 
taillirung eben derſelben für den galiziſchen Handel in der.“ In Hamburg hett man ernſte Beſorgniſſe we⸗Etappenplatzes auf dem Wege nach Rom zum Zwecke thes ernannte Commiſſion wird die Gelder in Em⸗ 
ſelben Richtung. 3) Ausweis der Ausdehnung des Han ' gen des Ausbleibens jeglicher Nachricht über das Poſt- haben; fie iſt ein ernſtgemeintes Unterpfand. Frank⸗ pfang nehmen. Auch die Direction des „Dz. Warſz.“ 
dels von Krakau und Weſt- Galizien mit dem Königreich dampfſchiff „Saxonia.“ Dieſes ausgezeichnete, zu derſreich dehält ſich für die Eventualität des Verſuchsſeröffnet eine Subſeription für die Abbrändler zu 
Polen in den früheren Zeiten durch Aufzählung der Ge. Linie der Hamburg ⸗ mericaniſchen Paketfahrt⸗Actien⸗einer Revolution in Rom die Freiheit zum Handeln Simbirsk und anderer Städte des Kaiſerreichs mit 
genſtände, in denen jener Handel damals blüh'te, jetzt ent- Geſellſchaft gehörige Dampfſchiff, welches in den letz vor. Das Turiner Cabinet hält die Politik Cavoursſder Erklärung, daß auch der geringſte Betrag mit 
weder ganz oder größtentheils anfgehört. 4) Ausweis derten Monaten ſehr ſchnelle Reiſen zwiſchen Hamburgſaufrecht, welcher erklärte, Rom könne ohne Frankreichs Dank angenommen wird. 
Nothwendigkeit die flüheren bis 1857 bei Verzollung derſund Newyork machte, konnte nämlich ſchon in der Zuſtimmung mit Italien nicht vereinigt werden. Dies Nach einem Telegramm der „Conſt. Oeſt. Ztg.“ 
Öfterreichifch » ungariſchen Weine und anderer beſtandenenſzweiten Hälfte der vorigen Woche in Cowes erwarteiſſeien die verſchiedene Puncte, welche Drouyn mit|wird der Großfürſt Conſtantin nach ſeiner Rückkehr 
vorthellhaften Veſtimmungen des ruſſiſchen Zolltarifs wie- werden. Bis jetzt iſt aber die Ankunft der „Saxonia“ Nigra verhandelt habe, und habe es ihm geſchienen, den Vorſitz im ruſſiſchen Reichsrath an Stelle des 
derherzuſtellen. 5) Hinweis auf das Bedürfniß, von derſdaſelbſt noch nicht telegraphirt worden. als ob beide in Bezug auf dieſe in Uebereinſtimmung Fürſten Gagarin übernehmen, und follen in Rußland 
Seite des Königreichs Polen her die Chauſſeen in der“ Nachrichten aus Oldenburg zufolge reift derſwären. — Eine zweite Depeſche von Drouyn deſ weitere Reformen in Ausſicht ſtehen. 
Richtung nach der Gränze Galiziens zu vollenden, zumal[Großherzog nach einem Küſtenort des mittelländiſchen Lhuys vom 2. d. M. conſtatirt, daß Drouyn und Am 30. v. M. verſtarb in Warſchau der Senator 
den „Lubliner Tract“ (von Krakau über Igokomia, Opa Meeres, wahrſcheinlich nach Nizza. Nigra am 1. November neue Erklärungen in Gegen- und Präfident der Penſions » Sommifjion Kazimierz Tre 
towiee und Sandomir nuch Lublin); 6) auf das Bedürf.“ Aus Berlin, 5. d., wird tel. gemeldet: Derſwart des Kaiſers Napoleon ausgetauſcht haben, undſbieki im 68. Lebensjahre. S 
niß, die Poſtverbindung auf erwähnter Lubliner Strecke Kaiſer von Rußland iſt heute Abend hieher zurückge- daß fie ſich auch hier in Uebereinſtimmung befunden Türkei. 
von Koszyce über Igolomia direct nach Krakau wiederher⸗ kehrt und reiſt um 10 Uhr in Begleitung des Groß- hätten. Von der Gränze der Herzegowina wird der „G. 
zuſtellen, welche bekanntlich bis 1824 beſtanden. fürſten Conſtantin nach St. Petersburg ab. — Die) Aus Nizza ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: Die C geſchrieben: Bekanntlich hielt ſich den neueſten 
Weiter berichtet Hr. Zieleniewski in der feiner Zeit „Nordd. Allg. Ztg.“ verſichert aufs nachdrücklichſte, Kaiſerin von Rußland wäre auf ein Haar mit ihrem Ge- Nachrichten zufolge Luka Vukalovich in Bela 
erwähnten Angelegenheit betreffend den Zollnachlaß für die daß Graf Mensdorff für die Allianz mit Preußenſ male und ihrer Tochter in der Bai von Villafranca ver- Gora, an der türkiſch - montenegriniſchen Gränze auf, 
Walzenhobelmaſchine Nentwichs aus Zawoja (Wadow. Kr.) ſſei. — Eine königliche Cabinets „ Ordre befiehlt die unglückt. Dort liegen zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe und diefwährend ſeine Familie in Grahovo war. Da jedoch 
In Uebereinſtimmung mit ihm wird eine Antwort an die Rückkehr der Feſtungsartillerie-Compagnien und derſfranzöſiſche Yacht „Aigle“, welche Kaiſer Napoleon zu die Pforte beim Fürſten von Montenegro dawider 
k. k. Finanzlandesdireetion beſchloſſen, welche den Nachlaß Belagerungsgeſchütze. — Regierungsrath Boeckh iſiſder Czarin Verfügung geſtellt hat. Die See ging hoch und Einſprache erhoben hatte, wurde die Familie des Vu⸗ 
der halben Einfuhrzollgebühr befürwortet. Schließlich wird zur Leitung der Volkszählung in Schleswig nach der ſteuernde Officier machte einen Fehler, in Folge deſſen kalovich montenegriniſcherſeits von Grahovo in ein 
an Stelle des austretenden Hrn. Nathan Steimberg, der Flensburg abgereiſt. die Schiffstreppe das kaiſerliche Boot ſo tief ins Waſſer kleines montenegriniſches Dorf nächſt der Gränze ge⸗ 
aus völligem Mangel an Zeit um Enthebung von den Der König von Preußen hat, wie ein Berliner drückte, daß der Kiel desſelben unſichtbar wurde. Die kleineſbracht, ihm ſelbſt aber bedeutet, daß er ſich von der 
Functionen eines ſtellvertretenden Mitgliedes der kaufmän⸗ Telegramm vom 4. d. meldet, für die Bevölkerung Großfürſtin ſtieß einen Angſtſchrei aus, den man am Lande montenegriniſchen Gränze wo immerhin zu entfernen 
niſchen Section erſucht, die Anordnung einer reglements- Jütlands nach dem Friedensſchluß alle zuläſſigen Er⸗ deutlich hören konnte. Glücklicher Weiſe kam gleich eine zweite habe. Darauf berief Luka alle ſeine getreuen Anhän⸗ 
mäßigen Neuwahl beſchloſſen. f leichterungen eintreten laſſen, und das Generaleom⸗ Welle, hob das Schiff, und geſtattete fo, das Boot loszu- ger aus der Herzegowing auf den Berg Duga, der 
? mando angewiefen, in Bezug auf Handel und Ver- machen. Mit durchnäßter Kleidung wurde nun die Be zwiſchen Gacko und Nikſiéi in der Herzegowina liegt. 
kehr die angeordneten Ausnahmsmaßregeln ſofort auf⸗ſ.ſichtigung der Schiffe vom Kaiſer nichts deſtoweniger vor- Sofort verſammelten ſich auf dem bezeichneten Berge 
- / : ns > = 1 f i chdem Luk it ſei 
zugeben, obgleich der Frieden noch nicht ratifieirt iſt. genommen, während ſeine Gemalin im Boote ſitzen blieb. 240 Herzegowinaer und na uka mit ſeiner Fa⸗ 
Der Berliner Polen Proceß. Sitzung — Donnerſtag 27. v. Abends, befand ſich der ruſſiſche milie zu ihnen geſtoßen war, ſperrten ſie den Weg 
Oeſterreichiſche Monarchie. vom 3. November. (Schluß.) Der Präſident theillKaiſer in der Oper, als man ihm um 9 Uhr die Ankunft von Nikſiei und Gacko ab. Indeß brach allſogleich 
mit, daß die beiden Bäckerlehrlinge Zimmermann und Meer Napoleons meldete, zu deſſen Begrüßung er ſofort den die türkiſche Garniſon von Niksiéi und Gacko in der 
Wien, 5. November. nicht hatten aufgefunden werden können, daß alſo deren Grafen Adlerberg abiandte, ſelbſt bis zum Ende der Vor- Stärke von 3000 M.gegen fie auf und vertrieb den Luka 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina AuguſtaſAusſage noch verleſen werden müſſe. — Es werden hieraufſſtellung beiwohnend. Am andern Vormittage ſchickte ſich Vukalovich ſammt jeiner Schaar nach einem dreiſtündigen 
iſt geſtern von Salzburg eingetroffen. einige Zeugen in Sachen der Angeklagten Dr. Schulz undſder Kaiſer der Franzoſen eben an, zur Villa Peillon zu Kampf aus der Poſition au Duga. Gegenwärtig befindet 
Die „Wiener Z. C.“ meldet, daß Se. Ercellenzſv. Goseidi vernommen, woran Rechtsanwalt Elven den fahren, als der Czar jo unerwartet bei ihm erſchien, daß er ſich Luka mit feinen Genoſſen auf dem Berge Somina 
Graf Rechberg wohl auf ſeinem Gute Kettenhof Antrag auf Entlafjung der beiden Angekl. knüpft. Staats- kanm noch Zeit fand, das Andreasband umzulegen. Zwanzig zwiſchen Duga und Bajani knapp an der Herzego⸗ 
verweilte, jedoch täglich einige Stunden nach Wien ſanwalt Mittelſtädt widerſpricht. — Demnächſt werden ver- Minuten blieben die beiden Monarchen allein beiſammen, und winger⸗ montenegriniſchen Gränze. In dem Kampfe 
kommt. Was den Verkauf dieſes Gutes anbelangt, nommen: der Propſt Wojeiechowski und die Gutsbeſitzerſman hat die Federn, welchr im Saale auf dem Tiſche lagen, ſollen von den Gefährten des Luka zwei Mann ver⸗ 
ſind die bisher gemachten Mittheilungen ganz unrich⸗ v. Bröckern und Taczanowski, welche übereinſtimmend be-] naß gefunden, nachdem Alexander ſich entfernt, Gleich darauf wundet worden, hingegen drei Türken gefallen ſein 
tig. Sei Excellenz beabſichtigt im Gegentheil, dasſkunden, daß die Gelegenheit einer im Februar v. J. beiſerſchien Napoleon beim ruſſ. Kaiſerpaar. Dann hielt er eine Re⸗ / Amerika. . 
Gebäude zu vergrößern, jo wie auch den Park be⸗ dem Angekl. Stanislaus v. Szczaniecki ſtattgehabten Feierſvue ab und vertheilte Kreuze an einige Soldaten. Sein Ausſe⸗ Aus Bahia, vom 13. Oet., wird der „Times“ 
deutend erweitern zu laſſen. Graf — wirdſeines Namenstages das Geſpräch auch auf den eben aus- hen iſt das eines kräftigen, durchaus nicht zu wohlbeleibten über Liſſabon gemeldet, daß der Südſtaaten⸗Kreuzer 
ſich erſt in 5—6 Wochen, und zwar nur auf einigef gebrochenen Aufitand grkommen ſei und Herr v. Szezanieck! 


aber oft detonirende Primadonna jo gewiſſenhaft aus, als 
wäre kein Kaifer anweſend. Des Czaren Ankunft unter⸗ 


5 Mannes zwiſchen 50 und 60 Jahren, ſeine Geſichtsfarbe „Florida“ in jenem Hafen vom Nordſtaaten⸗Dampfer 
Tage nach Württemberg begeben, dann jedoch denſdarüber geäußert habe, daß der Aufitand nur Unglück über]geſund, auch ſeine Augen haben, wenn er fie in guter „Wachuſet“ (soll wohl „Maſſachuſetts“ heißen) geka⸗ 
bleibenden Aufenthalt in Wien nehmen. das Land bringen könne, und daß es ein politiſcher Irr-“ Stimmung weit öffnet, nichts beſonders Mattes. Die Uni pert worden ſei und dieſer vom amerikaniſchen Con⸗ 


\ 


| 


| Local⸗ und Provinzial- Nadricten. 


ſul Mr. Wilſon begangene offenbare Friedensbruch Kratawe, und Preußen, das alljährlich an 300 Kubik + Klafterivon iſt gefallen, 3 Stücke wurden erſchlagen und 7 verblieben Friedenstractat vor. Heute Nachts wird eine geheime 
BP 


irſtei Y ieht. e im e. i i a i 
droße Aufregung verurſacht habe. r r Gi einigen zu OUN8 955 A e e, 
Aſien. Der Schnee kann die Zeit nicht erwarten. Heute ſchon be⸗ gen weilt, wie die „Pr.“ vernimmt, der Brodher Handelskammer⸗ ner Protoeo 1 8 ! 

In Tamatave, auf der Inſel Madagaskar, deckte er bei trockenem Froſt Straßen und Dächer, während er|Bräfivent, Herr Meher⸗Kallir, in Wien, um die Coneeſſionirung im Namen des Königs dem Reichsrath eine Botſchaft 
ſcheint ein Conflict zwiſchen den dort anſäſſigen Euro⸗ näciten Freitag St. Marten ver unter dem Geſchnntter der opferz]eines Eiſendahnbause zwichen Lemberg und Brody zu er mitgetheilt, in der es heißt: Das unglückliche Reſul⸗ 
pd ne hen Behörd unfreudigen Gänſe auf weißem Roß feinen Einzug zu halten pflegt. wirken. Die Gründer, zu denen nebſt Herrn Kallir auch Fürſt tat des Krieges habe harte Friedensbedingungen auf⸗ 

ern und den madagaſſiſchen Behörden ausgebrochen funken Seit dem 1. d. hat auch Popgerze jenſcus der Weichsel eo Sapieha, Graf Borkowell, Alfred Hausner, Mlodeck, und legt, d J i dem Reichsrath Reſignation und 
5 ſein, der vielleicht einen ernſteren Anſtrich nehmen grüde ſeine (bereits von uns angekündigte) Gasbeleuchtung.ſder General-Serretär der Carl⸗Ludwigbahn, Dr. Herz, gehören, erlegt, doch ſei von u 


z A BB; 2 2 0 { ine G ü 1 h Sanctioni T tes zu hoffen. Der König 
Onnte. Ein in Tamatave wohnender franzöſiſcher « Der auf der Vahnſtrecke der k. k. Carl⸗Ludwigbahn beſte⸗ beanſpruchen eine Garantie der fünfpercentigen Zinſen und der anctionirung des racta U 1 
aufmann Ghazrier, hatte — einen — hende 10 3 Agiozuſchlag wurde vom 10. d. angefangen auf üblichen Amortiſations-Quete von 1 Percent. Das Ministerium behalte ſich vor, die nothwendig gewordenen Verfaſ⸗ 
7 


PER en : 5 15 9 erhöht. eint geneigt, dem Anſuchen der Conceſſionswerber zu entſprechen. ä n vorzulegen. 
der in feinem Hauſe einen Diebftahl verüben wollte, ! = 5 Nacht vom 12. auf den 13. Oetober l. J. iſt der 19 = Die königlich ungariſche Statthalterei macht über die in e 75 N 85 Berti 
geſchoſſen und ihn verwundet. Wegen dieſes Angrif⸗ Gutsherrſchaft Bisfupice, Bezirk Wojniez, Krakauer Kreiſes, Angelegenheit der Trichinenkrankheit amtlich gepflogenen urin, 4. November. It : H gei 
auf die Perſon eines Eingebornen wurde erleine mit Getreide gefüllte Scheuer abgevraunt, und hiedurch ein Erhebungen bekannt, aus den über das Vorkommen der im Aus- mer ſetzt der Finanzminiſter die Finanzlage ausein⸗ 
in einem feierlichen Kabar (Gerichtsſitzung) von dem Schaden von ungefähr 3000 fl. entflanden. Das Feuer ſoll ange- lande im Schweinefleiſche öfters beobachteten Trichinenkrankheit ander, und fordert 200 Mill. bis Ende 1864. Er 


i N l Tot a | in, ie ſtrafgerichtliche Uut in⸗ mit Jatimat vom 8. Februar d. J. im ganzen Lande augeord⸗ wi : : je cr i 5 
berrichter verurtheilt, mit ſeiner Frau, die von der 1 ehe debate Arens ae e Erhebungen gehe heran, daß in Ungarn im Berlaufe des will 5 Anleihe, ie taugt A Sinanglage ai 5 
nel St. Maurice gebürtig tft, binnen 14 Tagen die” + Am 25. October l. J. Nachmittag find im Bezirksorte Nie⸗ Jahres 1863 insgeſammt 2.282.400 Stück Borſtenvieh geſchlach⸗ deutend beſſer ſei. Er ſchlägt Reductionen de . 


: 2 N i . t i i 5 Tabak⸗ 
nſel Madagascar auf immer zu verlaſſen. Wäreſpolo mice, Krakauer Kreiſes, zwei Wohnhäuſer nebſt Stallungenſtet wurden, ohne daß im Fleiſche derſelben dieſe Krankheit auch ee vor, ferner eine Erhöhung der Ta 
5 — Ei — Nee 10 würde ſie, und einer Scheuer abgebrannt. Der Geſammiſchaden beträgtſ nur ein einzigesmal zur Beobachtung gelangt, oder die durch An⸗ und Salzſteuer um 40 Millionen, den Verkauf von 
wegen des von ihrem Gatten verübten Frevel, als|1?03 R er a hr 3 chmittags a 155 ee e Krankheitserſchei““ Staatsgütern im Werthe von 40 Millionen und die 
Ar 5 Ale In Kurow am 22. October um r Nachmittags nungen bei Men \ ären. 2 va 1 

elavin ins Junere verkauft worden fein. In Folge die⸗ in =; Scheuer des Grundwirthen Andreas Berdychowski — Die Rinderpeſt hat im Warſchauer Gouvernement ganz Ermächtigung zur Ausgabe von 36 Millionen Schatz 
er Verurtheilung, und wegen momentaner Abweſenheit euer ausgebrochen, durch welches ſammtliche Wohn⸗ und Wirth⸗ aufgehört. ſcheinen. Der Contract über den Verkauf der Eiſen⸗ 
ö bahn iſt angenommen, doch kann derſelbe der Kammer 


des franzöſiſ Conj i Charrier ſofortſſchaftsgebaude desſelben und noch vier anderer Grundwirthe ſammt Breslau, 5 November. Amtliche Notirungen. Prete fim 
mater alien —— — Ali e a) u „der ganzen heurigen Fechſung eingeaſchert worden find. Der Scha⸗ einen preußifchen Scheſſel, d. . 14 Garnez, in preußiſchen noch nicht vorgelegt werden, weil die Käufer wegen 
li eng uch hutz. 9 zoſtſch d eng⸗ den beträgt beiläufig 13.000 fl. öſt. W., ohne daß etwas hievon] Silbergroſchen — 8 ir. öfter e Währung außer Agio: der Verlegun der Hauptſtadt Schwierigkeiten machen 

che Kaufleute legten außerdem ſchriftlich bei dem aſſecurirt geweſen wäre. Die Entſtehungsurſache liegt ohne Zwei Weißer Weizen (alter) 62 73, (neuer) 56—65; gelber (alter) 2 9 N 9 ; 
Douverneur gegen ein ſolches Verfahren Proteſt ein. fel in der firaffälligen Unvorſichtigkeit mit Feuer des Knechten|61— 68, (neuer) 56 — 62. Roggen 42 — 45. Gerſte (alte) Trieſt, 4. November. (Levantepoſt) Athen, 


8 gebe kein anderes Mittel, als das von Charrier an- Andreas Kuna, welcher vor dem Ortsvorſtande eingeſtanden hat, 39—42, (neue) 33—37. Hafer 24 — 32. Grrſen 60 — 70. Winter⸗29. October. Morgen leiſtet der König den Eid auf 


gewandte, um im Lande, in dem es keine Polizeiſe, 5 — einer brennenden Tabakspfeife in der — Wa IR we aa 7 1 105 die von der Die Wahl der Bürge angenommene neue 
. n ie ; Scheuer : en: 208. 0 . i I der Bürgermeiſter wird auf 

ebe enthum zu ſchützen und in dem man ; l. J. Abends 71 u 54-184. . Rothe Kleefaaten für einen Zollcentner (894 | Verfaſſung. Die Wa Neue 3 

gebe, ſein Eigenth zu ſchütz Am 24. Oetober l. J. Abends um 71 Uhr it in einerſ154 oth für einen Zollceutner (894 Antrag der Oppofition durch allgemeines Stimmrecht 


lede V tebia und ohne es zur allgemeinen Scheuer des Gutspächters von Pazy, Bezirk Bochnia, Krakauer] Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 571 kr. öſt. Währ. allg: 
— —— die . ae Darauf Sue, Feuer W weiche zwei Scheuern und einenſ außer Agio) von 10—17 Thlr. Weiße von 12—201 Thaler. vorgenommen. Dem Gottesdienſte aus Anlaß des 
dielt 9 ia, der Gouverneur, einen zweiten Speicher mebit dem dannn befinpligen Getreide und Worrärhen| Wien, d. November, ee oe (0 das.] Nordbahn 1923. 68. Jahrestages der Revolution wohnten der König und 
un ahar a, 1 4 d verzehrte. Der Schaden beläuft ſich ungefähr auf 11.000 fl. Das|Gredit-Actien 178.30. — 1860er Loſe 94.50. — 1864er Loſe 84.60. 5 5 2 

Abar, der das Urtheil gegen Charrier aufrecht er⸗ Feuer ſoll angelegt worden fein. Paris, 5. November. 39 Rente 64.85. das diplomatiſche Corps nicht bei. Die Zahl der 
hielt und gleichzeitig die Unterzeichner des Proteſte * Am 26. d. M. um 12 uhr Nachts find in dem Pfarrhofef Berlin, 5. November. Freiw. Anlehen 404. — 53 Met. Mitglieder des Staatsrathes wurde auf 20 feſtgeſetzt. 
zur Ausweifung verurtheilte, mit Ausnahme derjeni⸗ u Grybow . b e ee! 2 9000 61}. 2 a ir een 700 1 en: 1 . 10 Graf Sponnek ſtattete den Miniſtern des Königs 
8 PET fi ; ? i ung abgebrannt. er Schaden beträgt über 3000 Staatsb. .— Credit⸗ — Cred.⸗Loſe 72. — Böhm fi 71764 5 8 Y 

den nur, welche feierliche Abbitte leiſten würden. Man — 9800 Pferwohnbaus . u — Nahe ee Weütbahn 5 180 ler Loſe 484. — 180 der Silber⸗Aul. 751. Otto aus Anlaß ihrer Rehabilitirung Glückwunſchbe 

wartet jetzt auf Beſtatigung dieſes Spruches durch ſalterthümliche St. Bernhards⸗Kirche wurden gerettet. Das Feuer — Galiz. 102. 2 ſuche ab. 3 - 
ie Königin. Einſtweilen herrſcht unter den in Ta⸗ſſcheint gelegt geweſen zu fein, Frankfurt, 5. November. öpere. Met. 595. — Anlehen vom| Con ſta ntinopel, 29. October. Alle Schwie- 
atave anſäßigen Europäern eine lebhafte und leicht. Am rigkeiten wegen des Transportes engliſcher Truppen 
begreifliche Aufregung, wie der „Revue du Monde nach Indien über Egypten ſind beſeitigt. Haidar Ef⸗ 
a fendi erhält eine Miſſion nach Mexieo. Türkiſche 


20. v. um 10 Uhr Abends find die Wohn⸗ und Wirth⸗ Jahre 1859 783. — Wien 995. — Bankactien 782. — 1854er 
ſchaftsgebäude des Ganzbauers Joſeph Stezowski unter Conſcr. Loſe 741. — Nat.⸗Aulehen 674. — Credit⸗Actien 178. — 1860er 
Olonial* von der Reunionsinſel aus geſchrieben wird. 0 na 0 
e — —— — — Truppen ſchlugen die aufſtändiſchen Stämme in He⸗ 
dſchas. 


Nr. 32 in Bilsko ſammt allen Haus- und Wirtſchaftsgeräthen Loſe 81}. -- 1864er Loſe 843. — Staatsbahn fehlt, — 1864er 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


dann der ganzen heurigen Fechſung ein Raub der Flamme ge⸗ Silber⸗Aulehen 751. * 
worden. Ben beträgt 1570 fl. ohne daß etwas aſſecu Hamburg, 5. November. Credit⸗Act. 743. — Nat.⸗Aul. 68. 
ritt geweſen Wäre. Die tfolirte Lage dieſes Bauernhofes und — 1860er Loſe 804. — 1864er Loſe fehlt. — Wien fehlt. 
ein ſtarker Wind machten die Rettung unmoglich. Die Eutſte. Paris, 5. November. [Curſe von 1 Uhr Mittags.] Ipercent. 
hungsurſache lag in einer böswilligen Brandlegung, oyne daß Rente 64.85. — Credit⸗ Mobilier 880, — Lomb. 521. — Staats: 
jedoch Inzichten gegen eine beſtimmte Perſon vorhanden wären. bahn —. — Piemont. Reute 66.70. — Conſols 895. 

4 Die Lemberger Univerſität zählt 691 Hörer, wovon 250] Debica, 27. October. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ 


Krakau, den 7. November. 
Ju der Plenarſitzung der hieſigen Gelehrten ⸗Geſell⸗ 


haft abend tattete der Präſes Prof. Dr. Majerſauf die theologiſche, 330 auf die juridiſche, 95 auf die philoſo⸗ſren in fl. öſterr. W. Ein Metzen Weizen 3.— — Roggen 1.95 — Wiener Börse- Bericht 

den — = 3 und Thätigkeit an phiſche und 16 auf die pharmaceutiſche Facultät entfallen. Gerſte 1.75 — Hafer — 80 — Erbſen —.— — Bohnen — 8, Roben 

Geſellſchaft ab. Bei der vorgenommenen Wahl wurden wiederum 4 In der Druckerei der Herren Bilous & Comp. in Ko⸗ Hirſe —.— — Buchweizen — — Kukurußz —.—— Erdäpfel vom 5. November. 

gewählt: Prof Dr. Majer zum Präſes, der hochwürdige De, lomea erſchien: „Nathgeber für Freunde der Viehzucht“ von —.80. — 1 Klafter hartes Holz 8.— — weiches 5.—. — Futter⸗ Offentlich e Sch uld, 

dent Val. Servatoweti zum Secretär, der penſtouirte Direc⸗ Bobiklewlez; raun eine Broschüre zum Beten der dortigenſklee —.—. — Der Zentner Heu 1.— — Ein Zentner Stroh —.50. A. Des Staates. Geld Maare 
c 


Hippolyt Seredynski zum Caſſter; weiter wurden zu acti⸗ Burſa vom verſtorbenen P. Kulezycki unter dem Titel: „Ueber Bochnia, 25. October. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 


67.30 67.40 


den ob, Matejko, die Univerſi- blick auf die Anwendung der Getränke“, und unter der Preſſe be- in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 375 — Korn 2.50 — Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fi. 

. . und Dr. Friedr. 30 Dr findet ſich ein lateiniſch⸗kutheniſches Leſebuch für die II. Gymna⸗ Gerſte 2.28 — Hafer 1.75 — Erbſen 4.50 — Bohnen —— mit Zinſen vom Jäuner — Juli. 81.— 81.20 
der Uulverſttatsdocent Mvocat Dr. Szlachtoweki und der Di'fſialelaſſe von Wolff. Ferner eröffnet die Buchdruckerei der Her⸗Hirſe — ... — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 5 vom April — October 80 90 81.10 
rector des hieſigen Gymnaſiums Hochw. Anton Vielifowiczz ren Bilous & Comp. in Kolomea ‚eine Subſcription zur Her⸗ 1.10. — Eine Klafter hartes Holz 11.—, weiches 8.—. — Ein] Metalliques zu 5% für 100 Me ei An 70,80 
zu Correſpondeuten: Die Doctoren med. Bronisl. Chojnowskiſausgabe eines rutheniſch⸗deutſch⸗lateiniſchen Wörterbuches mit Be- Zeutner Futterklee —.—. — Ein Zentner Hen 1.50. Ein Zentner dito „ 4%½ % für 100 fl. 8988 98.78 


rückſichtigung der kirchlich⸗ſlaviſchen und griechiſchen Wörter von Stroh 80. 

M. Pelruszewiez, welches Wörterbuch an 30 Drudbogenı Neumarkt, 31.]Oct. Marktpreiſe in öſt. W.: Ein Metzen 
umfaſſen wird. Jedes Heft zu 5—6 Bogen koſtet 60 kr.; das Weizen 4.32 — Roggen 2.67 — Gerfte 2.34 — Hafer 1.73 
ganze Werk 3 fl. 60 kr. öſt. W. Im Buchhandel wird der Preis Erbſen 3.86 — Bohnen —.— — Hirſe —.— — Buchweizen 
für das beendigte terre 4 — kr. = . —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel —.85 — 1 Klafter hartes 
handlun u em Titel: „Das Erbrecht, entwickelt na werden. Aus Kolomen wird dem „5 owo“ endlich gel rieben, 
ern preußiſchen, u ſramöſicher daß dort vom l. Jänner 1865 angefangen eine popnlär⸗wiſſen⸗ 
alt⸗ und neupoluiſchen Recht mit Benützung der Geſetzgebung schaftliche Zeitſchrift in rutheniſcher Sprache im Verlag der Her⸗ 


n Kamieniec, Joſeph Rolle und Adolph Rothe (alle 3 in 
Polien), der Profeſſor der Warschauer Hochſchule Joſeph Ko: 
dale wt i und der Director der Cultus⸗Commiſſion Hleronym 
ipzauowski in Warſchau. Vor der Wahl wurde der von 
Abbe Siemicnski geſtiftete Preis von 500 fl. einer juridiſchen 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 157.— 157.50 
„ 1854 für 100 fl. 89.50 89 75 
Zah „ 1860 für 100 fl. 9670 96.90 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 84.80 84.90 
5 5 3 84.80 84.90 
Holz 5.30 — weiches 4.20. — Ein Zentner Futterklee —.— — Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.75 19.— 

Heu 1.30 — Stroh 1.15 fl. B. er ronfänder. 
Lemberg, 4. November. Holländer Dukaten 5.48 Geld, 5.55 Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 

des früheren Frei aats Krakan nebſt einer Abhandlung uber dieften Bilous & Comp. und unter Redaction des Dichters Fedko⸗ 


A Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.53 Geld, 5.57 W. — Ruſſi⸗ pon Nieder⸗ n 5% für e 5 
ebſchaftsgebühren“ zuerkannt. Als Verfaſſer der Abhandlung er⸗[wiez erſcheinen wird. e 8 ſcher halber Imperial 9.51 G., 9.65 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ — zung — 73 fal 1 25 1 3 m a. 
ch nach Gröffuung des verſiegelten Couverts Herr Johann) * In Lemberg verſtarb unlängst der frühere Officier der) sel ein Stück 1.81 G., 1.83 W. — Ruſſiſcher BapiersQubel ein von Schlesien zu 37 für 100 imũ1t 89.— 90.— 
oute, ſelbütſtandiger k. k. Bezirksamis⸗Adjunct in Mogila. polniſchen Armee von 1831 H. Thad. Eduard Bielinsfi, deſſen Stück 1.47 G., 1.49 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück von S u 8% für 100 . 659.50 90.50 
. Das füngſt erſchienene Doppel⸗Heft der hieſigen polniſchen Undenken die poluiſchen Blätter eingehende Nefrologe geweiht. 1.73 O. 1.75 W. — Gal. Pfandbrieſe in öfr. W. ohne Coup. von Tirol zu 5% für 100 l.. —— mn 
luridiſchen Monatsſchrift „Czasopismo posw. prawu ete.“, (Der „Czas“ brachte im Feuilleton einen Nachruf des Dichters 23 85 G., 74.50 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. von Kärut., Kraln u. Küſt. zu 5ů¼ für 100 l. 89.— 90.— 
ft VIII X. (über 150 Seiten) für die Monate Auguſt, Bine, Pol.) Bieltiski war in der letzten Zeit Bevollmächtigter 77.54 G., 78 19 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.75 75 25 
eptember, October (wegen der Univerſitätsferien konnten der Krakauer wechſelſeitigen Aſſecuranz für Ostgalizien. In Folge Coup. 75.— G., 75.63 W. — Natioual⸗Aulehen ohne Couv. 00.50 pon Temeſer Banat zu 5% für 100 1. 2278 73.50 
as 8. und 9, Heft erſt jetzt mit dem 10. zugleich erſcheinen) ent⸗ſſeinee Ablebens zeigt die Direction derſelben an, daß bis zu ei⸗ h. 81 83 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 238.— & von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
halt folgende Aufſatze: „Von der Unterbrechung der Verjahrungſner Neuwahl der Secretär interimiſtiſch die Geſchäfte verſieht. 239 67 W. } yon Galizien zn 5% für 10% kf 42 0476 
au Strafverfahren“ von dem k. k. Oberlandesgerichtsrath Dr..“ * Bei der herannahenden Eröffnung des Reichsrathes, ſchreibſ“ Lemberg, 4. November. [L. .] Vom heutigen Getreidemarkte von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 271.50 72 — 
Carl Hilloricht in Lemberg; „über die Zuſammenſetzung der der „Biſchftr.“, dürfte eine Zuſammenſtellung der in kriegsgericht⸗Unotiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (82 Pfd.) von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.50 71.75 
ioherigen Volksvertretungen und die Art der in derſelben er⸗ liche Unterſuchung gezogenen galiziſchen Deputirten nicht ohne In⸗ 2.73 — Korn (77 Pf.) 1.52 — Gerſte (67 Pf.) 1.45 — Hafer Act ie u (vr. St.) 
üuſchten Reformen“, von Dr. u. J. Audrens Marek; „üben ſtereſſe fein. Es find folgende: 1. Marcell von Drohoſewskt. Mil- (45 Pfund) 1.05 — Haiden 1.74 — Erbſen 3.— — Erdäpfel der Nationalbank. tr. 1784 786.— 
e Steuerreform und insbeſondere die Reform der Hausſteuer“, glied der Krakauer Laudwirthſchaftsgeſellſchaft, gewählt vom gro 1.32 — 1 Cent. Hen 1.54 — Schabſtroh 63 kr. — Buchen⸗ der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
der ſogenannten „podymme“ als dritte Fortſetzung früherer Ar⸗ ßen Grundbeſitz des Sandecer Wahlbezirkes, wegen Hochverrath dau per Klafter 14 fl. 53 fr. — Kieſerholz 9 fl. 3 kr. Der Ver⸗ 200 fl. öſtr. Wm. 178 80 179.— 
el, und eine Monographie „über den Kindesmord“ (infanticidium) zu ſchwerem Kerker von ſechs Jahren. 2. J. U. Dr. „ Zle-⸗ kauf im Kleinen ohne Preisveränderung. - „  |Riederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 596.— 598— 
den Anton Otolskt, in welcher Autor nach einem hiſtoriſchenſmialkowski, Mitglied des Landesausſchuſſes, Gemeinderath von“ Krakauer Cours am 5. Nov. Ates poluiſches Silber der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1920. 1922. 
lick auf die Gutwicklung des Begriffes über das Verbrechen die Lemberg und Müglied der Lemberger Landwirthſchaſtsgeſellſchaft, für fl. p. 100 fl. p. 111 verl. 108 bez. — Vollwichtiges neues der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
echtsanſchauungen bei den Römern, in Deutſchland, Eugland, gewählt von Lemberg; wegen Ruheſtörung zu dreijährigem Ker⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand: der 500% 0 % h „ i 20200 
rankreich, in dem früheren Polen einer eingehenden Beſprechungſker. 3. Heinrich von Janko, Mitglied der Lemberger Landwirth⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 100; verlangt, 99 bez. [der Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 136.50 140.50 
unterzieht, die verſchiedenen bei Beurtheilung des Verbrechens zuſſchaſtsgeſellſchaft, gewählt vom Großgrundbeſiz des Samborer Poln. Haninoten für 100 fl. öſt. W. A. voln. 458 verl., 450 bez. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. CM. 120.75 121.— 
aͤgenden Umſtande vom jurtdiſchen Slaudpunct erörtert und Wahlbezirkes, wegen Ruheſtörung zu dreijahtigem Kerker. 4. Carl — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148 verl., der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
den Gegenstand nach den neueren europälſchen Gejeggebungen be⸗ von Rogaweli, Mitglied der Krakauer Landwirthſchaftsgeſellſchaftſ 145 bez. — Preuß. oder Veremsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven, und Gentr.⸗ tal. 
leuchtet mit Hinzuziehung ſolcher Autoritäten, wie Feuerbach, Wilda, und Verwaltungsmitglied der Krakauer wechſelſeitigen Aſſecuranz, 1753 verl., 173) bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Giſenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder 500 Fr. 238.50 239.50 
aus, Ebers, Spangenberg, Jordan, Helte, Maciejowskt, Denke, Befiger des Gutes Olpiny, gewählt vom kleinen Grundbeſitz det 863 verl, 854 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 237.50 237.75 
Abegg, Heſſier, Mittermajer, Marezoll, Kunze, Tırmann, Blos⸗ Wahlbezirke Gorlice und Biecz, Reichsrathsmitglied. 5. Joſefſ 1163 verl., 1154 bez. — Vollwicht. öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.58 


few, Rojepiet, Legouvé, Koczyüsti. Die gewöhnliche Rubrik „Ge. Baron Baum, Mitglied der Krakauer Landwirthſchaftsgeſellſchaft, 


der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
ptepraxts“ handelt bei Citirung ſpecleller Falle von Verjährung, Beſizer des Gutes Kopytowka, gewählt vom kleinen Grundbe⸗ u Trieſt zu! 5 


verl, 5.48 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.57 verl., 500 fl. CM. g n 449.— 451.— 

0 5.4 bez. — Napoleond'ors fl. 9.45 verl., fl. 9.30 bez. — Ruſſiſche des 225 Lloyd in Trieſt zu 590 fl. OW. 232.— 234.— 
tergemeinſchaft, Schwur, Bürgerrechtserwerbung, Vergleichen zc. ſitze der Wahlbezirke Wadowice und Kalwarya. 6. Athanaſ. von Imperials fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebn der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 354.— 356.— 

Unter den literariſchen Notizen werden neue Werke von Dr. Arndts Benoe, Comilémitglied der Krakauer Landwirthſchaftsgeſellſchaft, lauf. Coup. in öſt. W. 75.50 verl., 74.50 bez. — Galiz. Pfand⸗ der Wiener Dampfmühl⸗ Asticn + Geſellſchaft zu 

n Wien (Pandetten), Heymann in Grlangen (Geſchichte dee Öutsbefiger, gewählt vom großen Gruudbeſitz des Wahlbezirkes briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze f. 79. — verl., 78.— bez. — 500 fl. ör.( Ww. 420. 430.— 

Wenpjeie), Siedenhaar in Dresden (Wechſelrecht) und die Zeitz Krakau. 7. Kaſimir Graf Wodzicki, Mitglied der Krakauer und Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 75.50 verl der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.25 162.50 

ſchrift für Handelsrecht von Goldſchmidt in Heidelberg be- Lemberger Landwirthſchaftsgeſellſchaft, Beſißer des Gutes Olejow, 74.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. fandbriefe 

ſprochen. gewählt vom großen Grundbeſitz des Wahlbezirkes Zloczow.öſterr. Währ. 239 verl., 236 bezahlt. der Nationalbank / 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.50 103.— 

In der hieſigen Univerſitätsdruckerei iſt das 8. Heft des 8. Euſtach von Rylski, Verwaltungsmitglied der Krakauer wech⸗ 


* 


8 3 — 8. W. 5%, für 100 fl. 9425 94. 
Nb eriäßnten voluiſch⸗lateiniſchen Lexicons von dem ie — men, nee u ee —— EEC a — here 2. — zu 57 beet, 85 80 90 40 
es hie 8 w. A. Bielikowiez erſchienen. es Wahlbezirke an : 3 a ichten. Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für . 73.75 74.25 
— Bene — — raſcher Folge die — Hefte Domherr und roͤmiſch⸗katholiſcher Pfarrer in Odvoryzow, Mit⸗ Neueſte Nachrichten aliz. Credit⸗Anſtalt öſtr =. 2 5 


Rz umfangreichen und von der „Biblioteka Warszywska“ wer glied der Krakauer Landwirthſchaftsgeſellſchaft, gewählt vom klei⸗ Die Gräfin Berg erhielt dem „Dz. Warſz.“ zu⸗ per Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


feiner Geviegeneit belobten Wertes herausgegeben werden. en Grundbeſtz der Wahlbezirke Dabrowa und Zabno, Reichs: ihrem Gemahl ein Telegramm aus Wir 100 fl. str. Ww. 8126.50 126.75 
N Am 31. je wurden in der — he der hie⸗(cathsuutglied; — 4. bis 8. wegen Beweis mangel freigeſprochen, felge . 1 1 5 Statthalter, um falſchen derte de @reigaf zu 100 fl. M. 83.50 84.50 
aden Advocatenkammer für das Jahr 1865 Dr. Mahal 8. wegen Uebertretung zu einer er verurtheilt, 9. ſchuldlos 5 F it dem Pferd gethanen St Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. 104.50 105.50 
ai wiederum zum Präfes, Dr. Szlachtowski zum Vicepraſce, gelprogpen, wegen Uebertretung zu 5 — verurtheilt.— Gerüchten über einen mit de I d N Aa urz 3 5 „50 f. Ww. 
N den Ausschuß die Docteren Kauski, Ryvzowokt, Same 0. Dr. Klemens Auowsti, Gute. und Koblenwerksbefiger, Mit, vorzubeugen, mittheilt, daß während des Reitens das Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 224.25 24.75 
ſon, Schönborn, Szlachtowski und Wits ti, zu Eramina⸗ er der Krakauer Landwirthſchaftsgeſellſchaft, Land.⸗Advokat in Pferd ausglitſchte und auf ſeinen rechten Fu fiel, der Eſterhazy zu 40 fl. CMze 3 Sen 
to n Dr. Kauski und Schlachtowsli gewählt. i en, gewählt von der Stadt 1 —5 1 von Wy⸗ jedoch unbeſchädigt iſt. Der Graf befindet ich wohl. Salm zu 40 fl. A re 
wund Das „erſte Kind“, von Langer vor langer Zeit geboren, Zee, Gutsbeſitzer, Mitglied 2 „ Kak Anord des Gouverneurs Murawiew wird Palffy zu 40 fl. „ 2ͤ 2 
dende Sonnabends hier mit Beifall gegeben, der d undo. gewählt vom 6 86 nei Sutebeh 5 ge * f uf nor nung es 0 apano N91 Cla zu 40 1 & 25.50 26.— 
ir Herren Eruſt, Kurz und Sold galt. Letzter war als ver: — — 12. Dr. Dikton von 912 dwirthſ Kai ae and. -die Redaction des „Wiestnik jugo Zzapadnoj Rossji“ nach St. Genois zu 40 5 24.75 25.25 
Ulerter Profeſſer Starabäus ebenjo bei Laune, als Ort. Mena Dirabat und Muglied der Krakauer 174 ei 2 Wilna überſiedeln, den Titel in „Wiestnik zapadnoj Ros“ Windiſchgräz zu 20 fl. „ 18.25 18 75 
—. bei Stimme war — ſchade, — — — nhagyigen dow; 10. bis 4 voc . Von dieſen 12 Abge⸗ sji“ umändern, und mit dem dort erſcheinenden „Wiestnik e 15 10 „ e ae B= 

— Undigte 4 . 7 4 5 f „ * 202 2 „ E . 

Dy 3 es er — Fil. Lannerſordneten find, wie erſichtlich, eilf Mitglieder der hierländiſchen Wilensti“ vereinigt werden. Redacteur und Herausgeber K. f. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.60 11.90 
und Don Francesco. , (grouomiſchen Vereine. der beiden Blätter iſt Xenophon Antonowiez Goworski. echſel. 3 Monate. 

Im Laufe diefer Woche werden bei dem k. k. Landesgerichtef/ — a Een Kiel, 5. November. Eine Deputation holſtein⸗ Bauk⸗ (Platz-) Sconte 


— — —— — — — — 


in Sn ten wer⸗ 
afſachen nachſtehende Schlußverhandlungen abgehalte 
den; Am v. November wider Johann Jatala und wider Paul 


dpa et Compl. wegen Diebſtahls, wider Joſef Pruſak wegen Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 


ſcher Großgrundbeſitzer überreichte in Flensburg dem Augeturg, für 100 A. ſüddentſcher Währ 54%. 98.40 98 40 


l 7 g, für 100 M. B. 4/6 857.30 87.40 
wentliper Gewaltthätigteit; am 10. Nov.: wider Johann 1 i Ä dem Invalidenhaus der alliirten Armee. 2 London, für 10 Pf. Sterl. 97 e een, ee eee 
we et Compl. wegen Diebſtahls und wider Sebaſtian Laroszka In Boͤhmen iſt bis zum 22. d. M. kein neuer Rinderpeſt⸗ Die „Eckernförder Ztg.“ meldet: Die in der Um⸗ Paris, für 100 Francs 8. 46.30 46.40 
Naben Toptſchlags; am 11. Nov.: wider Kaspar Mröwka wegenſausbruch erfogt, und es blieb die Seuche auf die bereits ergriffe⸗ gegend cantonnirenden preußiſchen Regimenter find Cours der Geldſorten. 

Lihzucht und wider Alois Wesſely wegen Betrugs. jnen 3 Meiereien zu Niemertz, Jungbunzlau und Cetno beſchränkt, füdlich abmarſchirt Durchſchnitis⸗Cours 3 Cours 
Zur l ne Aulaß der im hieſigen Magistrat augeſetzten Licitation in welchen bei einem Viehſtande vou 153 Stücken 38 von der Rabmarſchirt. tonnirenden Ziethen ⸗Hu⸗ i fl. kr. r. fl. kr. A 
di Lieferung von 1200 U Klaftern Granit: Wurfelteine für Seuche ergriffen wurden. Hievan find 14 gefallen und 24 er⸗ Die in Hadersleben canto Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — — — 556 557 

* Htefige Pflaſterung erhalt der „Ezas“ eme längere Zuſchrift ſchlagen worden. Ebenſo wurden die übrigen 115 Stücke als ſaren beginnen ihren Rückmarſch am öten No⸗ „ vollw. Dukaten. — — - — 556 5 57 
delche die Pftaſterung mit Porphir befürwortet, die Vorzüge ſeuchenverdächtig der Keule überliefert. In dem Seuchenhofe zu pember. G e 10 
5 teren vor dem Granit hervorhebt und zum Beweis der Jungbunzlau iſt in der aus 153 Stücken beſtehenden Schafherde Ko b 5. Nov., Abends. Nach der Con⸗ 20 Francſtücke.. 9 40 — — 9 29 9 41 
— im finanzieller Beziehung vorteilhaften Pflasterung mit erſte⸗ die analoge Krankheit zum Vorſchein gekommen, und find bis penhagen, 5. le te die Regi Ruſſiſche Imperiale. — —— 9 60 9 62 

in Warſchau anführt, welches feinen Porphir aus der Umgegendſjetzt 11 derartige Erkrankungefälle vorgekommen. Ein Stück da⸗ ſtituirung des Reichsrathes legte egierung den Silber men 


# 


Schuldverſchreibungen mit Coupons gelöft werden ſollten, die diesfälligen Beträge vom Capi- Aemter mit 1 fl. 50 kr. für Private mit 2 fl. ö. W. per 


Amtsblatt. 


über 50 fl. talsbetrag bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. Exemplar feſtgeſetzt. Was mit dem Bemerken zur allge 
N. 152 174 657 1868 1943 1949 2078 2816 Endlich wird kundgemacht, daß in den Creditbüchern meinen Kenntniß gebracht wird, daß dieſes topographiſche 
N. 27059. Kundmachung. (1143. 1-3) 2941 3488 3589 3699 und 3790 der k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe folgende Vormerkungen en im Wege der 9 Poſtämter = 
8 a 11 3 i haften als: Expeditionen oder aber unmittelbar von der k. k. Po tdi 
15 Kr 1 0 Neue . über 100 fl. 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der rection in Lemberg bezogen werden kann. 
niglichen Stacthaltereiraihe? ven n de in N. 177 305 361 601 863 959 1543 1793 1920 [Schuldverſchreibungen mit Coupons Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


62 zu 23 Gomitaten gehörigen Ortschaften die Rinberpeftigggo 3180 3279 8851 3361 3425 3565 4597 aaa über 1OO fl. N. 2494 und 6982. 
mit einem Krankenſtande von 883 Stücken. 4932 5119 5359 5682 6150 6441 6536 6630 6674|. 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldver- 
Dieſer Seuchenſtand wird mit dem Bemerken zur all- 6738 67717134 7372 7455 7530 7876 8284 8779ſchreibungen mit Coupons E 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die in der Verlautbarung 8805 8814 8941 9002 9914 10194 10426 10623 über 50 fl. N. 1406 und 2958, 2 
vom 24. Auguſt d. bekannt gegebenen Maßregeln 11466 11714 11823 12712 12877 13167 13262 über 100 fl. N. 927 1656 7910 8149 9532 


Lemberg, 28. October 1864. 


aufrecht erhalten werden. Bus 13349 13420 13666 13898 13941 14419 14656 10691 10979 11208 11209 11210 11435 bestehend aus 7 verschiedenen Beſtandiheilen, mit 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 15025 15044 15261 15485 15572 15756 16251 11577 12545 12546 13790 13908 13909 einem kleinen Garten, zur Eröffnung eines ländlichen Kaf⸗ 
5 Krakau, 28. October 1864. x 16252 16343 und 16994. 13910 13911 und 15556, feehauſes oder einer Sommerbierhalle ſich vorzüglich eignend, 
N. 28400. Kundmachung. (1145. 1-3) über 500 fl. über 500 fl. N. 1055 1156 1562 3237 3241 mr dem Eobzower Schranken ſub Nr. 4 gelegen, an geil 
Die böhmische k. k. Statthalterei hat, laut Mittheilung N. 98 122 259 368 488 521 625 1040 1236|. 3483 und 3742, ö nen Stacheten erkennbar — iſt unter billigen Bedingunge 
vom 22. d. Mts. aus Anlaß des neuerlich zu Niemeritz 1700 1914 1919 1969 2049 2349 2431 2530 2714 über 1000 fl. N. 4696. a aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Hausel‘ 
erfolgten Rinderpeſtausbruchs, um jeder weiteren Einſchlep⸗ 2831 2834 2855 3068 3257 3312 3356 3360 4098 Schuldverſchreibungen Litt. A. genthümer, daneben ſub Nr. 3. C124. 2) 
pung der Rinderpeſt nach Böhmen zu begegnen, von nun und 4142. 5 N. 2473 über 90 fl. und N. 3038 über 270 fl. Ein gewandter und ficherer Mann, wenn 
an bis auf Weiteres die mit der dortortigen Kundma⸗ 8 über 1000 fl. 3. Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldver- auch nicht Kaufmann, wird zur 
ung vom 8. März 1863, 3. 10436, feſtgeſtellten Vieh N. 66 151 473 539 553 874 1065 1413 1607ſſchreibungen mit Coupons 
>. Abladeſtationen aufgehoben, und die Einfuhr oder 1661 1843 2045 2050 2274 2373 2523 2712 2757 über 50 fl. N. 1627 1804 und 1956, Verwaltung des Lagers 


der Eintrieb von Rindvieh und Schafen aus der ganzen 2776 3265 3398 3457 4090 4454 4973 5253 5279ſüber 100 fl. N. 196 575 805 1080 1081 7 5 W dauernd zu engagiren geſucht. = 
öſterreichiſchen Monarchie eingeftellt. Ebenſo wird die Ein-|6043 6427 6824 6855 7033 7734 9578 10016 3785 6565 7676 8540 8541 9917 9918 und jährl. Gehalt beträgt 800 fl. bei freier Wohnung un 


Er - 2 Teuerung. — Näheres ertheilt im Auftrage die landwirth⸗ 
fuhr des rohen Fleiſches, der friſchen Rindsknochen, des 10337 10338 10632 10697 10753 und 10759. — 11370, ö 2 ER 
ungeſchmolzenen Unſchlittes, der friſchen Häute, Herner und über 5000 fl. über 500 fl. N. 1734 und 2182. en e von Otto Braun i 
Klauen verboten, und nur die Einfuhr von geſchmolzenem Nr. 440 597 mit dem Theilbetrage von 1650 fl. Schuldverſchreibung Litt. A. er rt 1 ir 


Unſchlitte, trockenen Knochen und Häuten, wenn ſich und N. 1074. 
mit Certifikaten ausgewieſen wird, daß ſie aus geſunden 
Gegenden kommen, dann von vorſchriftsmäßig gereinigten 
Hörnern und Klauen geſtattet. Das zur Approviſirung 


über 10000 fl. 
N. 74 142 und 201. 


Nr. 237 über 350 fl. „ n 7 

Von der 1. . c en ire Bard ö ll Die Co mmiſſionshandlung 
Krakau, 3 1. October 1864. Ae (1116. 30) 
N. 9196. Licitations⸗Kundmachung. (1131-3) Joseph BARTL 


für die Stadt Prag beſtimmtte galiziſche Schlachtvieh darf Schuldverſchreibungen Litt. A. 5 a 
nur dann, wenn es mi den vorſchriftsmäßigen Geſund.“ N. 362 über 39930 fl. N. 1298 über 250 fl. Es wird bekannt gemacht, daß nachbenannte Mautita- am Ringplatz im Hauſe des Fürſten Jablonow“ 
feitepäffen verſehen ift, am Pragerplage abgeladen, nuch. N. 1530 „ 8010 „ N. 2 + 6930, tionen für die Zeit vom J. Jänner 1865 bis Ende De- ski (Eckhaus der Brüdergaſſe) erhielt in Com- 
vorgenommener Prüfung durch die Viehbeſchau-Commiſſion N. 2174, 4360 „ N. 2257 u 5470 „ zember 1865 oder 1866 im Wege der öffentlichen Verſtei⸗ miſſion ein Hauptlager von 
jedoch blos einzig und allein in die Prager Schlachtbänkee N. 2855 „ 760 „ u. N. 3351 „ 200, gerung in Pacht gegeben werden. | R li L nd N 
zur ſogleichen Schlachtung abgetrieben werden. Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ Mautſtation: Ausrufspreis: oſog 10, laucut u um 
Dieſe Verfügungen werden im Intereſſe des Handels loſten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Verlo⸗ 1. Brückenmaut Kobiernice 2200 fl. ö. W. in allen Gattungen aus der 
mit Vieh und davon herſtammenden Rohprodueten zur all“ ſungstage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds.“ 2. Weg- u. Brückenmaut Pietrzykowice 6667 fl. ö. W. Erzherzoglichen Fabrik in Saybuſch / 
gemeinen Kenntniß gebracht. . Caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden Lieitationstermin für Kobiernice 15. November 1864, die zu Fabrikspr eiſen verkauft werden 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion Vorſchriſten ausbezahlt werden, welche Caſſe zugleich überſu n 9 Uhr Vorm. — Ayers . 
Krakau, 31. Oetober 1864. = — 3 55 U es es 0 Lieitationstermin für Pietrzykowiee 15. Novbr. 1864 Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge 
2 EEE a aber neue uldverſchreibungen im Nominal- um 3 Uhr Nachm. 5 a KR: 
ieitations : Widerruf. weriße von 3350 fl. ausſtellen wird. JVVVVVTVVVVf re AAN bis auf Weitere! 
N. 17265. (1144. 1-3)) Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö- die mündliche Coneretal-Lieitation und Nachmittags 3 Uhr bie, Abgang 


Die auf den 14. November 1864 zur Verpachtung ſungszeitpunkte werden die verloften Schuldverſchreibungen Eröffnung der ſämmtlichen eingelangten Offerten, die vor en N BE au nu Peg OR 3 Ta 


der Niepolomicer Propinationsgerechtſame in der I. und auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wienſdem Beginn der betreffenden mündlichen Lieitation zu über⸗ Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi-tags; — nach 


IV. Section auf die Dauer . un 1864 bislescomptirt. - 2 E reichen find, ſtatt. en 10 Uhr 30 Min. W 5 30 Miun ute! 
zember 1867 ausgeſchriebene Licitation wird wir ner werden in Fol rlaſſes des hohen k. k. Mi« 3 jeitati ; 3 jeramts ends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
Be ee 867 ausgeſchrieb e 150 Sub Bde 150 371 17858 3. 130 Ter 5 Licitationsbedingungen können hieramts n mien RL tat 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 N. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. die bereits verloſten und mit dem Rückzahlungstermine noch Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
Krakau, 28 Oetober 1864. - nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen u. z.: Wadowice 30. October 1864. von a nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 un! 
— eur A) Die am 30. October 1858 verloſten Schuldverſchrei. . 10784 Fundmacht r Re 
N. 2892. Kundmachung. (1129. 3) 5 bungen mit Coupons Nr. 10784. Kundmachung. 5 (1182. 1-0 Krakau von 3 Früh, 7 uhr 45 Din 
Bei der am 31. October 1864 erfolgten 13. Verlo- über 100 fl. N. 2201, Laut Erlaſſes des h. k. k. Miniſteriums für Handel Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
fung der Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibungen des Groß über 1000 fl. N. 5059. und Volkswiclhfchaft vom 7. Detober I. J. 3. 13553/2934 man Oſeun üder Or e ER une 45 n, 577194 
herzogthums Krakau wurden zur Rückzahlung gezogen B) Die am 30. April 1859 verloſte Schuldverſchreibungſiſt die im k. k. Poſtcours⸗Bureau in Wien bearbeitete neue ieee eee Gh 8 ei, 
Schuldverſchreibungen mit Coupons 2 mit Coupons Ausgabe des topographiſchen Poftlericons des Kronlandes in 51 Min. Nachm.; — von Wielicgka 6 Uhr 20 Mm. Abele 
über 50 fl. über 50 fl. Nr. 2566. Oeſterreich unter der Enns erſchienen. in Lemberg von Krakau 8 Uhrg2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
Nr. 51 C) Die am 31. October 1859 verloſte Schuld verſchreibung! Der Ankaufspreis wurde für die k. k. Behörden und nuten Abends. e 
SR n mit Coupons 7 RR x D Ya EL KKROOOHER TETEIEEENT, RR, 
ten über 50 f. u. 1501. EFFFEEECCCCCCͤ ͤ bb 1 
f 211 un 5 x 5 2 
1 x 2 D) Die am 30. April 1860 verloſten Schuldverſchrei⸗ x 
En über 500 fl. 1 bungen mit Coupons = Bon de m 25 
213. } über 50 fl. Nr. 2520, . d C dit it t B 
über 1000 M eie zer e = Ungarishen Boden- Credit -nſtitute 
se — 222, 299 und 366 mit dem Theilbetrage von E) Die am 30. e Reli Schuldverſchreibun⸗ 2% 15 — 5 
über 5000 fl. Bun 2 Ma zer erg hr 3 zum commiſſionsweiſen Verkauf feiner Pfandbriefe beauftragt, 25 
— über 10000 5 Die am ee 1861 verloſten Schuldverſchrei⸗ 5 bezwecke ich hiermit die Aufmerkſamkelt des intereſſirten Publicums auf die vielen Vorthelle hinzuleufen, | ß 
and f. bungen mit Coupons is welche die ungariſchen Pfandbriefe für Capitaliſten bieten. Bei zwei⸗ und faſt dreifacher 255 
3 N. ee über 50 fl. N. 676 15 hypothekariſcher Sicherheit tragen die Pfandbriefe 9770 jährliche Zinſen, was bei dem fetzigen Courſe 
Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ 5 —— f = 8 ° derſelben (84 ½ für 100) einem jährlichen Zinſen enuß von über 6 7 5 entſpricht. N 8 
loſten Capitalsbeträgen nach ſechs Monaten vom Ver re 1890 1 Arte ' RR Außerdem werden die ungariſchen fandbriefe in 34½ Jahren durch jährlich 9 
gste erechnet bei l 9% N. : 1 ; f i ; a 
loſungstage an N ae ee f N 6) Die am 30. April 1862 v erloſten Schuldverſchreibungen 88 zweimalige Verloſung nach ihrem I ennwerthe amortiſirt, und bieten dadurch die 22 
fonds⸗Caſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls ber it Coupons 2 Möglichkeit, am Capitale allein über 15% zu gewinnen. Die am 1. Mai und 1. November jeden 7 
ſtehenden Vorſchriften ausbezahlt, welche Caſſe zugleich über ib — N. p 8880 Juhres fälligen Iinscoupons werden im Kufttage der Geſellſchaft durch mich ohne Abzug für 
den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 366 über über 5 fl. N. 900 2890 4408 50856001 8 Steuer oder Koſten eingelöſt, ebenſo verloſte Pfandbriefe vom Verfallstage angefangen, ohne Tr 
1000 fl neue Schuldverſchreibungen im Nominalbetrage von ie fl. N. 1 5 2 5 Abzug ausgezahlt. — Daraus ift erſchtlich, daß es kaum ein anderes zinstragendes Papier geben 7 
850 fl. ausſtellen wird. a Bed t 5 4 & dere, De dürfte, welches bei gleicher Sicherſtellung des Capitals dieſelben Vortheile als die ungariſchen Pfand» 5 
Innerhalb der letzten drei Monate vor dein Einlöſungs⸗ H) Die am 31. . . Schuldverſchrei 9880 10 bn aa if a wohl zu AR 5 ſich dieſelben bald der ausgebreitetſten Beliebtheit 1 
zeitpuncte werden die verleſten Schulkverfchreibungen aut 10 A. 2526 — 5581 6651 7947 88 auch in Galizien erfreuen werden. Von den ungarischen Pfandbriefen halte ich ſtets Stücke & fl. 1,000, 7 
von der priv. öſter. Nationalbank in Wien escomptirt. über 100 fl. Nr. rt um billigsten ; bemerke dabei, daß briefliche Aufträge hierauf ſtets x 
500 nnd 100 3 giten Courſe bereit und beme 9 
Ferner werden in Folge Exlaſſes des h. k. k. Miniſte⸗ 10961 12005 San und Nee 2 mit Wendung der Poſt erledigt werden können. x 
riums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die Schuldverſchreibung Litt. A. SS Statuten und Reglements des ungariſchen Boden : Eredit: Ynftitutes 25 
bereits verleſten und ſeit dem Rückzahlungstermine noch N. 3026 über 60 fl. ebenſo die Ziehungsliſten liegen in meinem Bureau zur Einſichtsnahme offen. 25 
ee . e 5 17 g 1 I) Die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchreibun⸗ = Anton Hoelzel, 75 
ie am 30. October 1858 verloſte uldverſchrei⸗ it C 1 wa . 
5 ) bung mit Coupons über 50 fl. N. 914 Fund 7900 725 (1148. 1-6) Banquier in Krakau. 7755 
über 100 fl. N. 602. über 100 fl. N. 1279 2786 6576 und 11367, [7 A 3 N — E 8 
B) Die am 31. 2 = verloſte Schuldverſchrei⸗ über 500 fl. N. 74, N SEHE e eee 
dung mit Coupons über 1000 fl. N. 5867 und 7986. „ FEAR Ta DIET 117 Ca as⸗Bahn 
über 100 fl. N. 360, 60) Die am 31. October 1863 verloſten Schuldverſchrei. Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs Bah 
C) Die am 30. April 1863 verloſten Schuldverſchrei⸗ bungen mit Coupons e 
bungen mit Coupons über 50 fl. N. 692 1084 1401 1427 2030 2308 
über 100 fl. N. 408, 779 und 833 und 2485 18 2642, m a ch u n g. 
D) Die am 31. October 1863 verloſte Schuldverſchrei⸗ über 100 fl. N. 1997 2921 5861 6542 6841 R | 
er 7171 7448 7518 7593 8136 8407 8978 9907 — 
Ueber 1000 fl. Nr. 626, 10558 10761 10978 12011 12856 13017 13132 Z. 4813. ee (1147. 1-3) 
neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver⸗ : 16203, 5 : i R 1 N 1 
zinſung dieser Säulbuesitreutgen mit be Rüczahlungsr iber 800 fl N. 254 1131 1504 1624 2511 Die k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn bringt hiemit zuk allgemeinen Kenntniß, daß de 
termine, das iſt nach ſechs Monaten von dem Verloſungs⸗ 2755 2789 und 3523, gegenwärtig auf ihrer Bahnſtrecke beſtehende 10% Agio⸗Zuſchlag zum allgemeinen Gebührenta 
— an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch die iber 1000 fl. N. 138 2147 2392 2652 3168 ſrife vom 10. November I. J. an, auf 15% erhöht wird. 
le e e e ie 3322 5348 5504 6754 6886 8263 8405 9009 Die bie herigen Ausnahmen von dieſem Tarifszuſchlage bleiben aufrecht. 
. + an 7 3 { : 
die diesfägigen Beträge Nom er und 10091. Wien, am 2. November 1864. g i 
lung deſſelben eingebracht werden. . Schuldverſchreibungen Lätt, A. Merevrviogiine Beobachtungen. 
Don der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. N. 134 über 80 fl., N. 615 über 2100 fl., N. 1754 Baar EB Du Ban a c m ad ii u — 
Krakau, 31. October 1864. über 260 fl. — neuerdings = der Senne kundge “ ee he] Temvetecut 9 7 Richtung und Stärke Subs Erſcheinungen Warme in 
: — o ne dieſer Schuldverſchreibungen Z in Paris. ini na Feuchtigkei a der Atmosphä Laufe des Tag“ 
Lr. 2893. K undmachung. er (1130. 3) mit dem Rückzahlungstermine d. i. nach ſechs Monaten a G oe Nen 8 Reue der Luft des Windes 5 te in der Luft 555 f 5% 
— 2 5 l we — — — — — — —— — . — — ü wöu»ᷓ——— 
Bei der am 31: October 1864 erfolgten 13. Verlo- vom Verloſungstage an gerechnet, aufgehört hat, und daß 5 2 33017 417 85 N. Weſt. mäßig trüb Mr. 
fung 15 Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfonds falls dennoch die Coupons von dieſen Schuldverſchreibun⸗ 0 2. 2 * | 80 e fill trüb Regen Schnee eat 15 
für Weſtgalizien, wurden zur Rückzahlung gezogen, u. z.! en von Seite der priv. öſtert. Nationalbank in Wien ein- 7 6 34 66 —3 0 100 | Nord Weit Mill trüb | hl — 
5 zahlung DS" — E 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


